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Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. Oktober.

DeutſchOſtafrika. Graf Götzen telegraphiert unter
dem 24. Oktober Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen
Mpwapua und Kilimatinde iſt noch geſtört. Eine ſichere
Beſtätigung der Gerüchte über einen in Jkungu, 100 Kilometer
öſtlich von Tabora, ausgebrochenen Aufſtand liegt nicht vor.
Von der Station Tabora wird gemeldet, daß Boten aus
dem Jringabezirk in Unyanyembe Unruhen hervorzurufen
ſuchen, welchen Verſuchen gegenüber die HauptſultaninKalunde ſich ablehnend verhalten ſoll Hauptmann von dere

beabſichtigte am 12. Oktober, nachdem er die Station Mahenge
befeſtigt hatte, nordwärts gegen die Wapunga in Utchungwe
vorzuſtoßen. Das Vorgehen ſoll unterſtützt werden durch die
Kolonne des Freiherrn von Wangenheim aus dem Bezirk
Kiloſſa und durch das Detachement des Leutnants v. Krieg
mit den ihm angeſchloſſenen WaheheHilfskriegern aus Jringa.

Zur Marokkokonferenz. Der Sultan erklärte ſich nach
einer Meldung aus Tanger mit der Wahl von Algeciras
als Konferenzort einverſtanden und machte keine Bemerkungen
über das aufgeſtellte Programm, über das mit den ſogriſiſche
Delegierten in der Konferenz verhandelt werden ſoll. Bei
Schluß der Redaktion läuft noch folgende Meldung ein

Tanger, 25. Okt. Aus Fe s kommt die Nachricht, daß der
Sultan mittels zweier dem deutſchen und dem franzöſiſchen
Vertreter am 22. d. M. zugeſtellten Noten ſeine Annahme des Kon
ferenzprogramms und ſeine Zuſtimmung zum Zuſammentritt der
Konferenz in Algericas hat erklären laſſen.

Alarmnachrichten. Die „Nowoje Wremja“ in Peters
burg läßt ſich aus London telegraphieren, daß ein deutſch
engliſcher Krieg unvermeidlich ſei und nahe bevorſtehe.
Das Blatt bemerkt hierzu, daß Rußland nunmehr verpflichtet
ſei, für das Gleichgewicht Europas einzutreten. Auch
n das Blatt die ſofortige Löſung der Dardanellen-

frage. Dieſe Ala
zeugnis einer überhitzten Phan

Kaiſer Wilhelm in Dresden.
W. Dresden, 25. Oktober.

r feſtgeſetzten Zeit, um 11 Uhr 25 Minuten, traf der
kaiſerliche Sonderzug auf dem hieſigen Bahnhofe ein. Nachdem
Se. Maj. der Kaiſer in der Uniform ſeines Grenadier-
Regiments Nr. 101, über welcher Allerhöchſtderſelbe das Band
der Rautenkrone trug, und mit dem Marſchallſtabe in der
Hand dem Salonwagen entſtiegen war, wurde er vom König,
der die Uniform ſeines Ulanen Regiments Hennigs von Treffenfeld
angelegt hatte, ſowie vom Prinzen Johann Georg auf das
herzlichſte begrüßt. Beide Monarchen umarmten und küßten ſich.

Zum Empfange Seiner Majeſtät des Kaiſers auf dem Bahn
ſteige war das geſamte Miniſterium verſammelt. Auch Prinz
Vorwin von Mecklenburg war anweſend. Nach Vorſtellung des
gegenſeitigen Gefolges und Abſchreiten der Front der auf dem
Wiener Platze aufgeſtellten Ehrenkompagnie des 2. Grenadier-
Regiments Nr. 101, deren Vorbeimarſch abgenommen wurde,
fuhren die Majeſtäten im offenen à la Daumont beſpannten
Wagen, eskortiert von einer Schwadron des neugebildeten dritten
Ulanen Regiments Nr. 21, durch die feſtlich geſchmückten Straßen
nach dem Reſidenzſchloſſe, überall vom Publikum mit Hochrufen
begrüßt. Am Eingang der Pragerſtraße wurde Seine Majeſtät
der Kaiſer von den ſtädtiſchen Behörden bewillkommnet, wobei
Oberbürgermeiſter Beutler die bereits geſtern abend mitgeteilte
Anſprache hielt.

Auf die Begrüßungsanſprache des Oberbürgermeiſters
erwiderte Se. Maj. der Kaiſer, er danke herzlich für den ſo
großartigen Empfang ſeitens der Stadt. Mit beſonderer Freude
nehme er Kenntnis davon, daß auf wirtſchaftlichem Gebiete ein
Aufſchwung zu verzeichnen ſei. Was an ihm liege, werde er
immer beſtrebt ſein, das Wohl Sachſens zu fördern. Er habe
Fern Gelegenheit genommen, nach Dresden zu kommen. Er
ei insbeſondere bei verſchiedenen Jubiläen des Königshauſes
geweſen und freue ſich ganz beſonders, an dem heutigen Tage
hier zu ſein, da ein freudiger Anlaß ihn herführe. Er nehme
das wärmſte Intereſſe an Sachſens Hauptſtadt und bitte den
Oberbürgermeiſter, der Dolmetſch ſeiner Gefühl zu ſein und
der Dresdener Bürgerſchaft mitzuteilen, welche Freude er beim
Empfange empfunden habe.

Jm großen Schloßhofe des Reſidenzſchloſſes hatte wieder eine
Ehrenkompagnie Aufſtellung genommen, diesmal vom Grenadier
Regiment Nr. 100 geſtellt. Nach Abſchreiten der Front begaben
ſich die Monarchen ins Schloß, wo die Begrüßung des Kaiſers
durch die Königin-Witwe Carola erfolgte.

Kurz nach 1224 Uhr begaben ſich Jhre Majeſtäten der Kaiſer
und der König nach dem Kaſernement des Regiments Nr. 101,
um dort an einem Frühſtück des Offizierkorps teilzunehmen. Auch
in der Neuſtadt wurden die Majeſtäten von zahlreichem Publikum
aufs lebhafteſte begrüßt.

Der Kaiſer begab ſich nach der Rückkehr von der Kaſerne des
Grenadier Regiments Nr. 101 in die katholiſche Hofkirche und
legte daſelbſt an den Särgen der Könige Albert und Georg große
Fächerpalmen nieder.

Ueber den Beſuch des Kaiſers beim Jnfanterie- Regiment
Nr. 101 wird noch eingehend gemeldet: Als Se. Majeſtät der
Kaiſer und der König eintrafen, ſtand das Regiment in Parade auf
geſtellt. Nach dem Frühſtück nahm der Kaiſer einen Parademarſch
der alten Mannſchaften des Regiments ab. Jm Verlaufe des
Mahles brachte der Regimentskommandeur einen Trinkſpruch auf
Seine Majeſtät den Kaiſer aus und der Kaiſer einen ſolchen auf
den König von Sachſen. Der Kaiſer war zum Tee bei der Königin
Witwe Carola geladen und kehrte von dort um 5 Uhr nach dem

llarmna ten natürlich nur das Er
aſte.

Donnerstag, 26. Oktober 1905.,
Reſidenzſchloſſe zurück. Hierauf beſuchte Se. Majeſtät den Prinzen
Johann Georg im Palais in der Zinzendorfſtraße.

Die Galatafel im Königlichen Reſidenzſchloſſe wies 72 Ge-
decke auf. Jn der Mitte der Tafel hatte Seine Majeſtät der
Kaiſer ſeinen Platz. Rechts von Seiner Majeſtät ſaßen die
KöniginWitwe Carola und neben dieſer Prinz Johann Georg,
links vom Kaiſer ſaßen der König und Prinz Borwin von
Mecklenburg. Dem Kaiſer gegenüber hatten der Oberſtmarſchall
Graf Vitzthum von Eckſtädt und Oberhofmarſchall von dem Busſche
Streithorſt Platz genommen.

Um 71 Uhr begann im Königlichen Opernhauſe auf Aller-
höchſten Befehl eine Feſtvorſtellung. Das Haus war mit Roſen-
guirlanden reich geziert. Den erſten Rang füllten die Hofgeſell
ſchaft, die Spitzen der Behörden und die Generalität mit ihren
Damen. Als Seine Majeſtät der Kaiſer in der Uniform ſeines
ſächſiſchen Ulanen Regiments und König Friedrich Auguſt in
MarineJnfanterie Uniform in der großen Loge erſchienen, ertönten
Fanfaren, und den Majeſtäten wurde ein dreifaches Hoch dar-
gebracht, worauf die Muſik die Nationalhymne ſpielte. Unter
der Leitung des General-Muſikdirektors v. Schuch folgte zunächſt
ein Konzert. Herr v. Barry ſang SchubertLiszts „Die Allmacht“,
Frau Wedekind ſang die Legende aus der Oper „Lakmé“ von Leo
Delibes. Das Orcheſter brachte die Ouverture zum „Oberon“
zu Gehör. Nach der Pauſe, in der Erfriſchungen genommen
wurden, folgte der zweite Akt von Aubers „Die Stumme von
Portici“.

Um 9 Uhr abends reiſte Seine Majeſtät nach Berlin zurück.
Der König begleitete den Kaiſer durch die illuminierte Stadt zum
Bahnhofe.

Die Rede, mit der Seine Majeſtät der Kaiſer die Begrüßungs-
anſprache des Oberbürgermeiſters Beutler erwiderte, hatte, wie
uns zum Schluß noch mitgeteilt wird, folgenden Wortlaut:

„Geehrter Herr Oberbürgermeiſter! Jch bin über den
großartigen Empfang ſeitens der Stadt hocherfreut, und bitte
Sie, der Dolmetſch meiner Gefühle des Dankes an die Bürger
ſchaft zu ſein. Jch bin wiederholt in Dresden geweſen und habe
Anteil an allem Freud und Leid des Königshauſes genommen,
mit ihm habe ich gemeinſam verſchiedene Jubiläen feiern dürfen.

Mit beſonderer

iche reſſion z Jbin ich ſtets für Sachſens Hauptſtadt eingetreten, und ich nehme
Gelegenheit, gerade heute, wo mich ein freudiger Anlaß nach
Dresden führt, dies zu betonen. Mein Beſtreben iſt fortdauernd
auf die Erhaltung des Friedens gerichtet und ich ſetze meine
ganze Arbeit und meine Kraft dafür ein. Sie haben die Güte,
Herr Oberbürgermeiſter, der Bürgerſchaft meinen Dank für
den Empfang kundzugeben.“

Der König ernannte den Kaiſer zum Chef des 3. Ulanen-
Regiments Nr. 21 und beſtimmte, daß dieſes Regiment die Be
zeichnung 3. Ulanen Regiment Nr. 21, Kaiſer Wilhelm II., König
von Preußen, zu führen habe. Der Kaiſer verlieh dem Kron
prinzen von Sachſen den Schwarzen Adlerorden. Außerdem hat
der Kaiſer anläßlich ſeines Beſuches eine größere Reihe von
Ordensauszeichnungen verliehen, unter anderen: Den Roten
Adlerorden 1. Klaſſe dem General der Kavallerie v. Broizen,
kommandierenden General des 12. Armeekorps den Kronenorden
1. Klaſſe dem Generalleutnant Baron O'Byrn, der an der Spitze
des 101. Regiments ſteht; das Großkreuz des Roten Adlerordens
dem Staatsminiſter v. Seydewitz; den Kronenorden 1. Klaſſe dem
Oberhofmarſchall Frhrn. von dem BusſcheStreithorſt, dem Ober
ſtallmeiſter Generalleutnant v. Haugk, dem Generaldirektor der
Schauſpiele Grafen Seebach und dem Oberhofmarſchall der
Königin-Witwe, v. Malortie.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen iſt am 25. er. mit
einem Spezialzuge, der von Militär geführt und bedient wurde,
von Warſchau nach Berlin abgereiſt.
Der Reichsgerichtsſpruch in der Lippe-Detmolder Thronfolgefrage.

Das Schiedsgericht des Reichsgerichts für die Ordnung von Thron
folge und Regentſchaft in LippeDetmold gab den Anträgen der Bieſter

felder Linie in allen Teilen ſtatt. Hierzu wird uns aus Bückeburg
unterm 25. Oktober weiter gemeldet Nachdem das Schiedsgericht in

Leipzig im Lippeſchen Thronfolgeſtreit entſchieden hat, hat der Fürſt zu
SchaumburgLippe folgendes Telegramm an den Regenten gerichtet:

An den Grafregenten Leopold zur Lippe, Lopshorn, Detmold.
Soeben erhalte ich die Nachricht, daß das Schiedsgericht zu Jhren
Gunſten entſchieden hat. Da ich von dem Rechte meines Hauſes ebenſo
überzeugt war, wie Eure Erlaucht von dem des Jhrigen, mußte ich
auf richterliche Entſcheidung dringen. Nachdem dieſe zu Jhren Gunſten
ausgefallen iſt, will ich der erſte ſein, der Eurer Erlaucht zu dieſem
Ausgange Glück wünſcht und der Hoffnung Ausdruck gibt, daß Jhre
Regierung unſerm gemeinſamen Stammlande zum Segen gereichen

möge. Georg.Der Beſuch des Königs Carlos von Portugal in
Berlin halten nach der „Köln. Liſſaboner Blätter imNovember für wahrſcheinlich, für cher aber im Dezember.

Der König der Hellenen mit Gefolge iſt Mittwoch vormittag
in Hamburg eingetroffen.

Perſonalien. Der „Reichsanzeiger meldet. Dem Präſidenten
des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes Wirkl. Geheimen Oberregierungsrat
Köhler iſt bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der Charakter als
Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden.

Der Geheime Oberregierungsrat, vortragender Rat im Reichsamt
des Jnnern, Bumm, iſt zum Präſidenten des Kaiſerlichen Geſundheits

amts ernannt worden.

Zur Reichsfinanzreform.
Wie die „Köln. Ztg.“ zur Reichsfinanzreform berichtet,

wurden in den Bundesratsausſchüſſen im allgemeinen die Vor
ſchläge des Reichsſchatzamtes angenommen.

reude nehme ich Kenntnis, daß die wirtſchaft

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

In die Vorlage haben Aufnahme gefunden eine Reichs
erbſchaftsſteuer und eine Erweiterung der
Tabaks- und Brauſteuer und der Reichsſtempel-
abgaben. Bei der Reichserbſchaftsſteuer iſt auf eine
möglichſte Schonung der bisherigen Einnahmequelle der Einzel-
ſtaaten, die bisher ſämtlich außer Waldeck ſchon eine Erb
ſchaftsſteuer hatten, beſonders in der Uebergangszeit Rückſicht ge
nommen. Die Deszendenten und Ehegatten ſind von der Steuer
ausgenommen. Da die Erbſchaftsſteuer bisher in den Einzel
ſtaaten meiſt nur mangelhaft ausgebildet war, konnte man bei
aller Schonung der Einzelſtaaten und der Nichtberückſichtigung der
Deszendenten und Ehegatten für das Reich eine beträchtliche Ein
nahme aus der Reichserbſchaftsſteuer in Anſatz bringen. Eine
Ueberſtimmung Preußens in der Erbſchaftsſteuer hat nicht ſtatt
gefunden. Für die Erweiterung der Tabakſteuer hat man
weder das Monopol, noch die Form der Fabrikatſteuer gewählt,
ſondern in möglichſter Anlehnung an die jetzige Form der Tabak-
ſteuer die beſſeren Tabake und Zigaretten ſtärker herangezogen.
Die Brauſteu er erfährt eine erhebliche Erhöhung, aber unter
Schonung der als Nahrung der ärmeren Volksſchichten anzu-
ſehenden Biere. Die Erhöhung des Ertrages der Reichs
ſtempelabgaben ſoll durch eine Novelle zum Reichsſtempel-
geſetz erreicht werden. Der Artikel fährt fort:

„Durch die Vorlage ſoll auch eine regelmäßige Tilgung der
Reichsſchulden ermöglicht, ſowie auch eine Regelung der
finanziellen Beziehungen zwiſchen dem Reiche und
den Einzelſtaaten in der Richtung herbeigeführt werden,
daß die Einzelſtaaten einer unerträglichen, ganz unbegrenzten Jn-

anſpruchnahme mit Matrikularbeiträgen nicht mehr aus-
geſetzt ſind. Auch ſoll eine weitere Entlaſtung des Jn-
validenfonds von den Ausgaben beabſichtigt ſein, die über
deſſen eigentlichen Stiftungszweck hinaus durch ſpätere Geſetze

ihm auferlegt worden ſind. Wenn die Reichs weyrſterer
nicht mit in die Vorlage aufgenommen wurde, ſo kann man wohl
die Erklärung hierfür darin finden, daß die eifrigſten Verfechter
ihr Erträgnis von vornherein für Sonderzwecke feſtgelegt haben
wollen; zu Sanierung der Reichsfinanzen ſchien ſie daher nicht
geeignet und paßt deshalb nicht in den Rahmen der Reichs
finanzreform. Man wird die an ſich aus Gründen der aus-
gleichenden Gerechtigkeit genügend gerechtfertigte Reichs wehr-
ſt e u er daher als Zweckſteuer einer ſpäteren beſonderen Vor
lage überlaſſen können. Der Umfang der Vorlage erklärt ſich
dadurch, daß nach Lage der Verhältniſſe, wenn man die vorge-
zeichneten Ziele erreichen will, zurzeit mit einem Deckungs
bedarf von 150-200 Millionen zu rechnen iſt und daß
dieſer Bedarf weiter ſteigende Tendenz hat.

Das Strafenſyſtem und ſeine Reform.
Von Herrn Dr. H. Seyfarth, Paſtor am Ham-

burger Zentralgefängnis, erhalten wir folgende
höchſt beachtenswerte Zuſchrift: Jm Verlag von W. Mauke
Söhne, Hamburg, iſt unter dem obigen Titel ſoeben ein
Buch des Hamburger Gefängnisdirektors Dr. jur. Georg
Gennat erſchienen, das allſeitige Beachtung verdient und
in Thüringen noch ein beſonderes Jntereſſe erwecken dürfte,
da es eine Erweiterung eines am 15. Juni 1904 in Gotha
anläßlich der Hauptverſammlung der ſächſiſch-anhaltiniſchen
und der thüringiſchen Gefängnis-Geſellſchaften gehaltenen
Vortrags des Verfaſſers iſt.

Seit geraumer Zeit ſtehen unſer Strafenſyſtem und
unſer Strafvollzug im Vordergrunde des öffentlichen Jn-
tereſſes und mehr und mehr bricht ſich in Fach und Laien-
kreiſen die Meinung Bahn, daß beide einer Reform dringend
bedürfen. Wenn nun ein Mann, dem ſeit länger als einem
Jahrzehnt eine der größten Strafanſtalten Europas unter-
ſtellt iſt, in der über 3000 Gefangene beider Geſchlechter
und jeder Kategorie interniert ſind, das Wort zu dieſen
Fragen ergreift, ſo wird ihm niemand abſprechen können,
daß er in allererſter Linie befugt und befähigt iſt, ein maß-
gebendes Urteil abzugeben. Denn nicht vom grünen Tiſch
aus können die ſchwerwiegenden Probleme, die ſich auf dem
Gebiete der Kriminalität und ihrer Bekämpfung ergeben, in

gedeihlicher Weiſe behandelt und gelöſt werden, ſondern nur
in engſter Fühlung mit Praktikern, die in fortwährender
Berührung mit denen ſtehen, welche die Strafe erleiden,
über die diskutiert wird. Sie allein haben ein maßgebendes
Urteil darüber, welcher Eindruck durch die Strafe erzielt
wird, ob ihr Vollzug rationell iſt, welche Reformen er-
ſtrebenswert und notwendig ſind.

Von dieſen Geſichtspunkten aus iſt das Buch Gennats,
der als früherer Staatsanwalt und langjähriger Gefängnis-
direktor eine außergewöhnliche Kompetenz beſitzt, in dieſen
Fragen mitzureden, von ganz beſonderer Bedeutung und
wird in dieſem Sinne auch ſowohl von denen, die dem Ver-

faſſer zuſtimmen, als auch von denen, die ſeine Vorſchläge
verwerfen, gewürdigt. Jch gehöre zu den erſteren und er-
greife deshalb doppelt gern die Gelegenheit, die kleine
Schrift Fachleuten und Laien wärmſtens zu empfehlen, denn
auch für die letzteren bietet die Lektüre des überaus klar



angelegten Buches eine Fülle intereſſanten
Stoffes.

Es iſt unmöglich, ausführlich auf die behandelten
Fragen einzugehen, denn Gennat zieht das ganze große
Gebiet, das mit Schuld und Strafe im Zuſammenhang ſteht,
in das Bereich ſeiner Betrachtung. Es genüge im einzelnen
als beſonders bemerkenswert darauf hinzuweiſen, daß er es
klar und unumwunden ausſpricht, daß unſer Strafſyſtem
im allgemeinen und das der Freiheitsſtrafe im beſonderen
ſich n icht bewährt hat. Er fordert energiſch, die Jugend-
lichen ſo lange als nur irgend möglich mit Freiheitsſtrafen
zu verſchonen und überhaupt die Freiheitsſtrafe in allen
Fällen nur als letztes rekugium in Anwendung zu bringen,
Freiheitsſtrafe erſt da, wo es anders nicht geht, dann aber

in ſolcher Höhe und Art, daß der Rechtsbrecher eine nach-
drückliche, nicht leicht zu vergeſſende Lehre empfängt“.
Arbeitszwang wird ausnahmslos für alle Gefangenen als
erforderlich erachtet; die Zahl der verſchiedenen Arten der
Freiheitsentziehung aber ſoll beſchränkt und dahin umge-
wandelt werden, daß die Haftſtrafe in jeder Form wegfällt
und an ihre Stelle die nötigenfalls entehrende Strafe
des Arbeitshauſes tritt, und zwar für alle auf Lieder
lichkeit und Arbeitsſcheu beruhenden Straftaten. Außerdem
fordert er die immer entehrende Zuchthaus-
ſtrafe, bei welcher die Zucht im Vordergrunde ſtehen und
der Arbeitszwang die läſtigſte Geſtalt zeigen ſoll, die
unter Umſtänden entehrende Gefängnisſtrafe und
als Mittelding eine niemals entehrende Ein
ſchließung, die bei Taten in Anwendung kommen ſoll,
die offenkundig keiner ehrloſen Geſinnung entſproſſen ſind
(Fahrläſſigkeitsdelikte, Zweikampf uſw. uſw.).

Beſonders bemerkenswert iſt, daß Gennat ſich als ab-
ſoluten Anhänger der Prügelſtrafe bekennt, die er für
gemeine Roheitsverbrechen, wie Denkmalsverſtümmelungen
u. dergl. als einzig richtiges Strafmittel erklärt. „Hiebe
ſind die ſachgemäße Beantwortung ſolcher Vandalismen.
Das Gezeter über Barbarei iſt für mich keinen Pfifferling
wert. Nicht die Strafe iſt barbariſch, ſondern die Tat,
welche durch ſie getroffen werden ſoll. Die verrohten
Elemente, denen ich Prügel zugedacht habe, höhnen über den
heutigen Strafmodus mit ſeinen humanitären und ethiſchen
Gedanken und Beſtrebungen.“

Dieſe Anſicht Gennats bricht ſich mehr und mehr Bahn.
Die Zahl derer, die aus einem falſchen Humanitätsgefühl
ſich noch gegen die Prügelſtrafe auflehnen, vermindert ſich
zuſehends, und ſie würde ohne Zweifel noch viel gewaltiger

r wenn das große Publikum genaueenntnis von der bodenloſen Gemeinheit hätte, die bei der
Begehung beſtimmter Delikte nicht ſelten zum Ausdrucke
kommt. Es iſt daher verdienſtvoll, daß Gennat ſeinem Buche
einen kleinen Anhang gegeben hat, in welchem er einige
Urteile veröffentlicht, die ihm während der Abfaſſung
ſeiner Schrift durch die Hände gegangen ſind.

Es iſt im Rahmen einer kurzen Anzeige natürlich nicht
möglich, auf den reichen Jnhalt der Gennat'ſchen Aus-
führungen näher einzugehen, deren Studium Fachleuten
und Laien nochmals aufs wärmſte empfohlen werden möge.

Unter der anſehnlichen Literatur, die ſich über das
Kapitel des Strafenſyſtems und ſeiner Reform in den letzten
Jahren gebildet hat, nimmt Gennats Schrift ohne Zweifel
einen der erſten Plätze ein und wird von niemand über-
ſehen und umgangen werden dürfen, der ſich mit der Löſung
der ſchwierigen Probleme zu beſchäftigen hat, die auf dieſem
ernſten ſozialen Gebiete überall ſich aufdrängen.

Die Pfalzbahnen ſollen verſtaatlicht werden. Der Finanz-
ausſchuß der bayeriſchen Abgeordnetenkammer ſtimmte dem Ge-
ſetzentwurfe auf Verſtaatlichung der Pfalzbahnen ab 1. Januar
1909 mit allen gegen zwei Stimmen zu.

Die Lage in Rußland.
Die Sitzung des Kongreſſes von Delegierten der

Eiſenbahnangeſtellten, die am 24. er. in Petersburg
ſtattfand, wurde mit der Verleſung eines Memorandums er
öffnet, welches die profeſſionellen Bedürfniſſe der Angeſtellten
und ihre Forderungen aufzählt.

Der Berichterſtatter belonte, wie ſchon kurz gemeldet, die Not-
wendigkeit, eine Abſchrift des Memorandums an den Grafen Witte
zu ſchicken, da dasſelbe ſo ernſte Fragen enthalte, wie die Schaffung
einer konſtituierenden Verſammlung. Der Kongreß beſchloß, Ab
ordnungen von je fünf Perſonen mit einer Abſchrift des Memo-
randums an Witte und den Verkehrsminiſter Fürſken Chilkow zu
entſenden und ihre Rückkehr abzuwarten. Die zu Chilkow ent
ſandte Abordnung traf denſelben nicht an, da er nach Peterhof ge
fahren war, um dort über die Ereigniſſe in Moskau Bericht zu
erſtatten. Man ließ daher das Memorandum bei dem Miniſter
und ließ ihn bitten, nach ſeiner Rückkehr von Peterhof der Ab-
ordnung eine perſönliche Zuſammenkunft zu gewähren; man werde
ſeine Antwort im Eiſenbahnklub erwarten. Große Spannung
herrſchte, als die zu Witte geſandte Deputation zurückkehrte. Ein
Mitglied derſelben berichtete, Witte habe ſie ſofort in ſeinem
Kabinett empfangen. Er habe ihnen eröffnet, daß ihre Unter-
redung einen durchaus privaten Charakter haben müſſe, da der
Präſident des Miniſterkomitees nicht das Recht habe, das Memo
randum entgegenzunehmen. Gegen eine Veröffentlichung der
Unterredung habe er aber nichts einzuwenden. Witte bemertkte,
die Denkſchrift enthalte zahlreiche Forderungen, die auch in jedem
anderen Lande unerfüllbar ſeien, aber viele verdienten die Aufmerk
ſamkeit. Er ſprach ſich an erſter Stelle gegen ein konſtituierende
Verſammlung aus, welche gegenwärtig unmöglich ſei. Dies
wiederholte er mehrere Male und ſetzte auseinander, das allge
meine Stimmrecht gebe den reichen Klaſſen ein Uebergewicht durch
die Möglichkeit des Stimmenkaufes, es ſei daher durchaus nicht
ohne Fehler. Der Gedanke des allgemeinen Stimmrechts ſei ſomit
offenbar nicht von einem weſentlichen Vedürfnis der Eiſenbahner
eingegeben. Witte erklärte weiter, er erkenne die Vrſammlungs
und Preßfreiheit an, welche ſehr bald zugelaſſen werden würden.
Er ſei überraſcht, zu erfahren, daß der Kriegszuſtand auf den
Eiſenbahnen noch nicht außer Kraft geſetzt ſei Dies ſei ein Miß
verſtändnis, das in den nächſten Tagen abgeſtellt werde. Weiter
erklärte Witte ſich als Gegner alles Druckes und Blutvergießens
und als Verfechter der weiteſten Freiheit, aber er könne nicht vorher-
ſagen, wie man dem Ausſtand ein Ende ſetzen werde. Er werde
mit Chilkow konferieren und ſein Möglichſtes tun; ſeiner Meinung
nach müſſe der Ausſtand eingeſtellt und dann friedfertige Be
dingungen ausgearbeitet werden. Ein Delegierter berichtete, Witte
habe den Kongreß anerkannt und den Wunſch ausgedrückt, der
ſelbe möge eine ſtändige Einrichtung werden. Auf die Bemerkung
eines Delegierten, daß die Forderung nach dem allgemeinen Wahl
recht nicht auf einer momentanen in eng ſondern auf einem
notwendigen Bedürfnis beruhe und daß der Buchhandel mit
Schriften über das allgemeine Wahlrecht, welches Gegenſtand der
Forderungen von faſt ganz Rußland geworden ſei, geradezu über-
ſchwemmt werde, erwiderte Witte, es gebe in der ganzen Welt keinen
gelehrten Fachmann, der für das allgemeine Wahlrecht eintrete.
Ein Mitglied der Abordnung bemerkte hierzu, man dürfe ſich über

dieſe Antwort Wittes nicht wundern, der als ein richtiger Beamter
geſprochen habe, welcher ſtets laviert, ohne etwas VBeſtimmtes zu
ſagen. Um aber Charakter zu zeigen, müſſe man, damit man
ſeine Forderungen durchſetzen könne, ein weiteres Vorgehen bis
um 25. Oktober verſchieben, wo die Zuſammenkunft mit demFürſten Chilkow ſtattfinden dürfte. (Beifall.) Die Bureaukratie

werde den Eiſenbahnangeſtellten nichts geben, man müſſe es ſich
daher nehmen. Man ſolle alſo nehmen, was man brauche. (Bei
fall.) Ein anderes Mitglied der Abordnung erklärte: Wir haben
unſere Pflicht erfüllt, indem wir die Forderungen aller Ange-
ſtellten zuſammengeſtellt und vorgebracht haben. Jm Augenblick,
wo für die leitenden Kreiſe ſich die Notwendigkeit ergibt, dieſelben
zu èrfüllen, fällt die Verantwortung auf diejenigen zurück, welche
das nicht tun. Jch beantrage, nach der Zuſammenkunft mit
Chilkow eine endgültige Entſcheidung zu treffen. Obgleich die An
ſicht der Verſammlung in Bezug auf die Bereitwilligkeit Wittes und
das Vertrauen, welches ſie ſeinen Worten ſchenkte, keinem Zweifel
unterlag, beſchloß die Verſammlung dennoch, die Ergebniſſe der
Beſprechung mit Chilkow abzuwarten, und begab ſich ſodann in
corpore zu dem Meeting in der Univerſität.

Jm Anſchluß hieran ſind noch folgende Meldungen zu
verzeichnen, die von der gegenwärtigen Lage in ganz Rußland
ein Bild geben mögen:

Petersburg, 25. Okt. An der in der Univerſität abge
haltenen Verſammlung der Eiſenbahnangeſtellten nahmen 15 000
Perſonen teil, darunter auch Arbeiter, Studenten und viele Frauen.
Die Verſammlung dauerte bis nach Mitternacht; es wurden
terroriſtiſche und aufrühreriſche Reden gehalten, die ſtürmiſchen
Beifall fanden.

Petersburg, „25. Okt. Auf der Warſchauer Bahn iſt
der Betrieb eingeſtellt. Der Mittagszug, mit dem der engliſche
Botſchafter in das Ausland abreiſen wollte, iſt nicht mehr abgelaſſen
worden.

Petersburg, 25. Okt. Der Verkehr auf ſämtlichen
Eiſenbahnen Polens iſt eingeſtellt. Ebenſo auch der Eiſenbahn-
verkehr auf der Linie Petersburg-Wilna-Wirrballen und auf der
Linie Petersburg-Wilna-Warſchau. Eine Kolonne des deutſchen
Roten Kreuzes, die heute mittag die Rückfahrt nach Deutſchland
antreten wollte, konnte deshalb nicht abreiſen. Auch der Poſt
verkehr iſt unterbrochen; für einfache Briefe aus
Deutſchland wird der Weg Stockholm-Abo
empfohlen, die Beförderung von Wertbriefen,
eingeſchriebenen Briefen und Paketen wird ab-
gelehnt. Aus Kiew wird gemeldet, daß die Südweſtbahnen
den Verkehr ebenfalls eingeſtellt haben. Auch von den baltiſchen
Bahnen Petersburg-Riga, Petersburg-Reval und Mittau-Windanu
wird gemeldet, daß dort der Betrieb eingeſtellt iſt.

Petersburg, 25. Okt. Die telegraphiſche Verbindung
zwiſchen Petersburg und Charkow iſt unterbrochen.

Warſchau, 25. Okt. Auch auf der Eiſenbahnlinie
Warſchau Petersburg iſt heute der Verkehr eingeſtellt. Somit
ruht der Betrieb auf allen Eiſenbahnen Polens
mit Ausnahme der Warſchau-Wiener Bahn.

Jekaterinoslaw, 25. Okt. Nachdem Koſaken eine
Anſammlung von Schülern mit Nagaiken zerſtreut hatten, ſammelte
ſich beim Stadthauſe eine tauſendköpfige Menge an. Als Truppen
erſchienen, ſchritt die Menge zur Errichtung von Barrikaden. Die
Truppen gaben eine Salve ab. Eine Anzahl Perſonen wurden
getötet beziehungsweiſe verwundet. Gleichzeitig feuerten Truppen
am anderen Ende der Stadt beim Puſchkindenkmal auf ausſtändige
Eiſenbahnarbeiter und töteten drei von ihnen. Neun Eiſenbahn
arbeiter wurden verwundet.

Jekaterinoslaw, 25. Okt. Poſt und Telegraph ſind
militäriſch bewacht; die Truppen mußten feuern.

Saratow, 25. Okt. Die hier eingetroffenen Delegierten
der Arbeiter und Beamten aller Bahnſtationen bis Koslow wurden
auf der Fahrt hierher überall lebhaft begrüßt. Jn Balaſchow
ſchloſſen ſich dem Ausſtande ſämtliche Mühlenarbeiter und die Be
amten des Semſtwos, der Stadtverwaltung und des Branntwein-
monopols an. Viele Handwerker und Bauern erklärten durch Ab
geſandte ihren Anſchluß.

Pultawa, 25. Okt. Hier herrſcht ein allgemeiner Aus
ſtand. Auch der Unterricht in den Mittelſchulen iſt eingeſtellt. Die
Zeitungen werden morgen nicht erſcheinen.

Petersburg, 25. Okt. Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen
Petersburg, Peterhof und Oranienbaum iſt eingeſtellt. Der Juſtiz-
miniſter, der heute in Peterhof zum Vortrag beim Kaiſer weilt,
muß deshalb mittels Wagens hierher zurückkehren.

Petersburg, 25. Okt. Der Verkehrsminiſter Fürſt
Chilkow unterbreitete dem Kaiſer den Antrag, daß der Kabinetts-
rat unter Vorſitz des Kaiſers heute zuſammentrete, um über den
Ausſtand in Moskau eine Entſchließung zu treffen. Der Kaiſer
ſtimmte dem Zuſammentritte der Miniſter zu, erklärte jedoch, daß
ſtatt ſeiner Graf Witte den Vorſitz führen werde.

Petersburg, 25. Okt. Die Poſtverwaltung hat ab heute
auch die Briefbeförderung über Finland für unmöglich erklärt. Es
verlautet, das Telegraphenperſonal habe ebenfalls Forderungen
geſtellt und beabſichtige, falls dieſe nicht erfüllt werden, vom
Sonnabend ab zu ſtreiken.

Moskau, 25. Okt. Ein von der Vereinigung der
Jngenieure abgehaltener Kongreß entſchied, daß es die Pflicht aller
Jngenieure ſei, in allen Unternehmungen, Werken, Fabriken, Kon
ſtruktionsbureaus uſw. in den Ausſtand zu treten. Dieſer Aus
ſtand wird heute ſeinen Anfang nehmen.

Warſchau, 25. Okt. Die Arbeiter der WarſchauWiener
Bahn ſind heute dem allgemeinen Ausſtand der Bahnarbeiter bei
getreten. Der Betrieb iſt heute abend eingeſtellt worden.

Petersburg, 25. Okt. Bei den geſtrigen Unruhen in
Jekaterinoslaw wurden 15 Perſonen getötet und 26 verwundet.
Die ausſtändigen Arbeiter des Hüttenwerkes in Brjansk haben
Barrikaden von Eiſenteilen errichtet; bei einem Kampfe mit
Truppen gab es auf beiden Seiten Tote und Verwundete. Heute
haben in Brjansk das Gericht, die Banken und die Notare ihre
Bureaus geſchloſſen.

Ausland.
Frankreich.

Engliſche Aufmerkſamkeiten.
Dem „Echo de Paris“ zufolge ſoll die engliſche Regierung den

Präſidenten Loubet dringend eingeladen haben, Gibraltar zu beſuchen
Loubet ſoll aber abgelehnt haben, da ſeine verfaſſungsmäßige Pflicht ihn
zwinge, am 30. Oktober, dem Tage der Eröffnung des Parlaments, in
Frankreich zu ſein. Die engliſche Regierung habe verfügt, daß das
Panzerſchiff „Leon Gambetta“, auf welchem Loubet von Liſſabon nachMarſeine zurückkehren wird, bei der Fahrt durch die Meerenge von

Gibraltar von den Batterien der Feſtung mit 101 Salutſchüſſen begrüßt
werde. Außerdem wird eine Abteilung des engliſchen Mittelmeer
geſchwaders das Schiff des Präſidenten begrüßen.

Skandinavien.

Aus Norwegen.
Das Storthing hielt am 25. er. eine geheime Sitzung ab. Auf

der Tagesordnung ſtand der Antrag der zehn Storthingsmitglieder
betreffend die Volksabſtimmung über die zukünftige Staatsform. Da
die Regierung, wie verlautet, einen Vorſchlag in dieſer Angelegenheit
ankündigte, wurde die Beratung bis Freitag ausgeſetzt. Nach einer
weiteren Meldung wird der von der Regierung in dieſer geheimen
Sitzung angekündigte Vorſchlag darauf hinausgehen, daß vom Storthing
für die Regierung die Ermächtigung gefordert wird, mit dem Prinzen
Karl von Dänemark Verhandlungen darüber aufzunehmen, daß er die
Wahl als König von Norwegen unter der Vorausſetzung annimmt, daß
das norwegiſche Volk durch eine Volksabſtimmung, ähnlich der Ab-
ſtimmung vom 13. Auguſt, ſeine Zuſtimmung zu dem Beſchluſſe des
Storthings und der Regierung gibt.

Niederlande.

Die Lage auf Celebes.
Nach amtlicher Mitteilung ſtieß eine von Parepare (Celebes) aus

vorgegangene Truppenabteilung auf dem Rückmarſche nach DuriKoloſſi
auf eine feindliche, anſcheinend von dem Fürſten von Boni beſetzte
Stellung. Die Kolonne nahm die Stellung, der Feind hatte 39 Tote,.
Diesſeits wurden ein Europäer und neun eingeborene Soldaten ver
wundet, zwei getötet. Die Verfolgung des Fürſten von Boni dauert an.

Chile.
Zum Fleiſcher-Streik.

Nach einer Meldung aus Santiago de Chile vom 24. er. kamen
ſpät in der Nacht 3000 Mann Truppen an. Die Ruhe iſt wieder
hergeſtellt, aber die Truppen bewachen noch immer die Straßen. Die
Zahl der Toten und Verwundeten läßt ſich ſchwer feſtſtellen es
dürften etwa 60 Perſonen getötet und etwa 200 verwundet worden ſein.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S. den 26. Oktober.

Die Stadtverordnetenwahlen und die Beamtenſchaft.
Jn der geſtern abend im „Wintergarten“ ſtattgehabten Ver

ſammlung der hieſigen Beamtenſchaft, die von ca. 500 Per
ſonen beſucht war, wurden auf Vorſchlag des Ausſchuſſes
folgende Herren als Kandidaten für die be-
vorſtehenden Stadtverordnetenwahlen vorge-
ſchlagen und einſtimmig angenommen: 1. Eiſen-
bahnſekretär Dietzel, 2. Eiſenbahnſekretär
Borchert, 3. Klempnermeiſter Grecke, 4. Oberpoſt-
aſſiſtent Helmecke, 5. Werkzeugmeiſter Kühme,
6. Mittelſchullehrer Meyer, 7. Prokuriſt Spangen-
berg, 8. Landſchafts-Rent meiſter Stammer. Be-
züglich des neunten Mandats ſchweben die Verhandlungen noch.
Ueber den Verlauf der Verſammlung, der von der Tatkraft und
Einigkeit, die die Beamten in dieſem Wahlkampfe beſeelt, ein er
hebendes Zeugnis ablegte, werden wir in der heute nachmittag zur
Ausgabe gelangenden Nummer unſeres Blattes näher berichten.

m

Aus Nah und Fern.
Exploſion einer Dynamitpatrone. Die „Kölniſche Volks

zeitung“ meldet unterm 25. er.: Jn der vergangenen Nacht
explodierte vor dem Pfarrhauſe in Marmagen (Eifel) eine von
ruchloſer Hand gelegte Dynamitpatrone. Die Steintreppe, die
Tür und 16 Fenſterſcheiben wurden zertrümmert, ein gegenüber-
liegendes Haus beſchädigt. Das Dynamit ſoll aus dem Mecher
nicher Bergwerk geſtohlen ſein. Vom Täter fehlt jede Spur.

Zuwei Arbeiter verſchüttet. Veim Sielbau in Hamburg iſt ein
Schacht eingeſtürzt, wodurch zwei Arbeiter verſchüttet wurden.
Einer wurde getötet und der andere verletzt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 25. Okt. Das „B. T.“ teilt mit, daß es gegen

den Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Freiherrn von Richt-
hofen, wegen der Behauptung, es hätte ſich einer Verdächtigung
gegenüber dem Kolonialdirektor Dr. Stübel ſchuldig gemacht,
die Widerklage erhoben habe, da weder eine objektive noch eine
ſubjektive Verdächtigung vorliege.

Berlin, 25. Okt. Jn Regierungskreiſen geht man mit
dem Gedanken um, den Reichstag ſchon in der dritten November
woche (14. bis 18. November) einzuberufen, um der Volks
vertretung noch vor Weihnachten mehr als vier Wochen Zeit
zur Erledigung der erſten Leſung der Finanzgeſetze und des Etats,
der gleich beim Zuſammentritt vorliegen wird, zu geben. Wie
verlautet, gedenkt man den 16. November zu wählen.

Berlin, 25. Okt. Nach der „Nat.Ztg.“ iſt von einer Ver
ſetzung des Kolonialdirektors Dr. Stübel auf den Geſandten
poſten in Kopenhagen nie die Rede geweſen.

Berlin, 26. Okt. Die hier abgehaltene Verſammlung der
deutſchen Zuckerraffinerien hat ſich dahin geeinigt, daß ein
Beirat die Richtpreiſe, eine verbindliche Preisſfala, die Zahlungs-
bedingungen und die Verkaufstermine feſtſetzen ſoll.

Lübeck, 25. Okt. Das Segelſchiff „Johanna Luiſe“ iſt mit
der geſamten Beſatzung von 14 Mann untergegangen.

Königsberg i. Pr., 25. Okt. (Amtlich.) Nach aus Petersburg
eingetroffenen Mitteilungen werden von morgen, den 26. d. Mts.,
ab bis auf weiteres keine Züge von Petersburg in Wirhallen ein
treffen und umgekehrt dorthin fahren. Ob Lokalzüge von näher
gelegenen Stationen in Wirballen eintreffen oder dorthin abgehen, iſt
unbeſtimmt. Güterüberführungszüge von Eydtkuhnen nach Wirballen
und umgekehrt verkehren noch bis auf weiteres.

Danzig, 25. Oktober. Die Eiſenbahndirektion Danzig gibt bekannt,
daß die ruſſiſche Station Mlawa infolge Einſtellung des Zugverkehrs
durch den Ausſtand bis auf weiteres die Annahme von Grenzzügen
verweigert. Güter für Rußland nach und über Wilawa werden daher
nicht mehr angenommen.

Madrid, 25. Okt. Es beſtätigt ſich, daß ſofort nach der
Abreiſe Loubets eine Miniſterkriſe ausbrechen wird.

London, 25. Okt. Der Moskauer Vertreter des „Daily
Expreß“ meldet, große erſchütternde Ereigniſſe
ſtünden bevor. Ein Führer der politiſchen Reformbewegung
habe ihm geſagt Falls unſere politiſchen Forderungen nicht
bewilligt werden, wird ein Generalſtreik proklamiert
werden. Die Arbeit wird in jeder Jnduſtrie, in
jeder Fabrik, in jeder Grube, auf jedem Felde ruhen. Die
ganze arbeitende Bevölkerung von Rußland
wird ſtreiken.

New-HYork, 25. Okt. Generaldirektor Ballin hat hier für
die Hamburg-Amerika-Linie das Alderich Court- Gebäude am
Broadway für etwa 6 Millionen Mark erworben. Die
Bureaus der HamburgAmerikaLinie ſollen in dieſem Hauſe
im Jahre 1906 vereinigt werden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 27. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchein, angenehm.
Sonnabend, 28. Oktober: Vielfach heiter, wechſelnd wolkig,

milde, uachts ſtellenweiſe Reif.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 2,24, Trotha 2,92, Alsleben 2,82, Bern
burg 2,34, Calbe, Oberpegel 2,06, Calbe, Unterpegel 2,44.
Unſtrut: Straußfurt 1,55. Moldau: Budweis 0,14,
Prag 4 Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,20, Branden
burg, Unterpegel 1,67, Rathenow, Oberpegel 1,54, Rathenow,
Unterpegel 1,18, Havelberg 3,08. Elbe Pardubitz 0,21,
Brandeis 0,50, Melnik 0,22, Leitmeritz 0,21, Außig 0,61,
Dresden 0,76, Torgau 1,54, Wittenberg 2,60, Roßlau

2,28, Aken 2,62, Barby 2,87, Magdeburg 2,44, Tanger
münde 3,62, Wittenberge 3,42, Lenzen 3,50, Dömitz 2,90,
Darchau 2,62, Lauenburg 2,78.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 25. Okt. (Krankenkaſſenverband.)

Die Vertreter von 25 BVerufsvereinen begründeten einen Verband
kaufmänniſcher Krankenkaſſen Deutſchlands. Die Gründung wurde
für erforderlich erachtet, weil 1906 die Schließung aller freien
Hilfskaſſen zu erwarten iſt. Ernſt VeſperBarmen wurde als Vor-
ſitzender gewählt.

4 Herleshauſen, 25. Okt. Vom Landgrafen
Chlodwig von Heſſen-Philippsthal.) Zu der von
verſchiedenen Blättern verbreiteten Nachricht, daß Landgraf Chlod
wig von HeſſenPhilippsthal-Barchfeld ſeinen Wohnſitz von Roten-
burg a. F. hierher zu verlegen beabſichtige, ſchreibt das „Eſchweger
Tgbl.“, daß die Nachricht unrichtig iſt. Die gleichzeitig gebrachte
Meldung, wonach die landgräflichen Güter verpachtet werden ſollen,
iſt nur teilweiſe richtig. Nur die Güter Herleshauſen und Neſſel-
röden ſollen verpachtet werden, das erſtere zur Hälfte, das letztere
ganz. Die anderen Güter werden wie bisher adminiſtriert.

Dresden, 25. Okt. (Graf Karl Kaſper v. Rex
Zedlitz Das Mitglied der Erſten Ständekammer, Graf Karl
Kaſper v. RexZedlitz, iſt im 81. Lebensjahre geſtorben. Er gehörte
einem alten ſächſiſchen Adelsgeſchlecht an, das am 18. Oktober 1764
in den Reichsgrafenſtand erhoben und 1765 in Sachſen anerkannt
wurde. Graf v. RexZedlitz übernahm nach ſeiner Militärzeit den
väterlichen Gutsbeſitz OberOertmannsdorf am Queis und Zedlitz
bei Borna, wurde 1867 zum Königlichen Kammerherrn, ſodann
zum Domherrn des Hochſtiftes Meißen und Dompropſt zu Bautzen
ernannt, auch zum Mitglied der Erſten Ständekammer berufen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Aus der ZementJnduſtrie. Der „RheiniſchWeſtfäliſchen
Zeitung“ zufolge wurden in der Bochumer Verſammlung des
rheiniſch weſtfäliſchen ZementSyndikates am 24. er. die Verträge
der Gruppen Hannover, Mitteldeutſchland, Unterelbien, Rhein-
land Weſtfalen genehmigt. Mit den noch ausſtehenden Werken
Teutoniag, Saturn, Elſa, Bonner Bergwerks- und HüttenVerein
und Stoppmeyer-Brakwede ſchweben Verhandlungen, die voraus-
ſichtlich Vertragsabſchlüſſe ergeben werden.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 25. Oktober 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezalt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. I 151 S 142Danzig 170 153 148 143Stettin 168 158 150 145Poſen 173 155 152 148Breslau 172 159 150 145Berlin 179 167 162Magdeburg 172 164 173 154Leipzig 173 170 176 n. 167 a. 174Hamburg 171 160 77 eHannover 170 160 SNeuß 175 156 142 162Mannheim 186x 167 oJ 151Allenſtein 157 165 145--150 125--145 130 140
Krotoſchin 167 169 152--154 140--145 138 140
Schneidemühl 162 166 146 148 148--152 144 146
Freiburg i. Schl. 165--170 150--157 143 150 137 144
Glatz 166 171 150 155 140- 150 127 132
Marne 165- 166 149 150 130--131 142- 144Emden 162 166 158 164 135-- 140 140- 148
Goch 178--180,154 156 o 138 140Schwabmünchen 176 180 S S 155 158
Waldſee (Württb.) J n 162166x 146 483Pfullendorf 176 186 140 145 157-- 166 140- 148
Saargemünd 178 183 154 158 S 148 155
Mülhauſen i. E. 180 S 150 160 160--165Waren i. M. 160 165 145--1505 SRoſtock 165 168 143 153 148 152 S

a. alte Ware, n. neue Ware.
Kernen Schwabmünchen 174——176, Waldſee 180 189, Pfullen

dorf 177—-183. Raps: Breslau 221 A.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 25. Oktober voriger KursNewyork Weizen loko 937 Cts. e 144,75 93 Cts. 143,70
Chicago Dezbr. 87 Cts. 134,55 86 Cts. 133,90
Liverpool Dez. 6 ſh. II d. 156,70 6 ſh. II d. 156,00
Odeſſa loko 99 Kop. 128,80 98 Kop. 127,50
Riga loko 100 Kop. 130,10 99x Kop. 129,45Paris Okt. 22,90 Fes. 186,05 22,90 Fes. 186,05
Antwerpen Fcs. Fcs.Budapeſt Okt. 16,48 Kr. 140,15 16,46 Kr. 140,00
BuenosAires* Weizen loko et. pap. 720 etvs. pap. 128,15
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 111,90 85 Kop. 110,60
tiga loko 98 Kop. 127,50 98 Kop. 127,50
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70Odeſſa Futtergerſte loko 72Kop. 93,70 71 Kop. 92,40
Riga loko 73 Kop. 95,00 73 Kop. 95,00NewYork Mais Dez. 56 Cts. 92,55 547 Cts. 90,65
Odeſſa v T Kop. Rop. e TBudapeſt Kr. Kr.Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 505 etvs. pap. 89,90

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 11,00 nach Rotterdam 10,50
Fracht von Nicolajewsk nach Hamburg 11 AC, nach Rotterdam 10,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00 .4
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,80 nach

direkten Häfen 11,75 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchl ießli ch
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 25. Oktober. Weizen: Kanſas II: Nov. Dez.183 bez. Donau 78,/79 kg Nov. Dez. 180 c bez. Cübruſ.
10 Pud Nov. 185 La Plata 80 Kg Okt. Nov. 185 c. bez.
Entre Rios 75 kg Nov. 177 C. Roſario de Santa Fé 75 kg Nov.
180 Roggen: Südruſſ. 919 Pud Okt. Nov. 166 C.
DonauBulg. 75/76 kg ſchwimmend 165 c. Hafer: Ametrik.
Clipped II 38 Ibs. Nov. Dez. 147 AC, erſte Hälfte Nov. bis erſte Hälfte
Dez. 146 c Nordruſſ. 47/48 kg 3 o Okt. Nov. 144
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Okt. 129 bez., Nov. 129x
Dez. 130 bez. Mai s: Mixed: erſte Hälfte Jan. 119 .4 bez.,
dreihäfig Dez. 121 u. 121X bez., Nov. Dampfer von New ort
133 Dampfer „Blücher“ 138 Dampfer „Penſylvania“
1334 bez. La Plata: Okt. 126 bez., Sept. Okt. und Okt. Nov.
1261 bez.

Rotterdam, 28. Oktober. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.:
82 kg Nov. Dez. 187 80 kg Nov. Dez. 185 Barletta: 82 icg
Nov. Dez. 1878 80 kg Nov. Dez. 185 Ulka 92 Pud
prompt 177 925 Pud prompt 178x 9820 Pud Prompt
180 10 Pud 1839 10 Pud Azof prompt 185 195 A.
Rumän.: 77/78 kg 3 ſo Nov. 176 78/79 kg 2 h Nov. 178
Roggen: Südruſſ.: 915 Pud prompt 162 92 Pud prompt
1644 92 Pud prompi 167 Bulgar-Rumäin.: 75/76 kg
Wompt 1641 72/73 kg prompt 161 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 icg prompt 128 Amerik.: 46 Ibs. Nov. 126

Dez. 1264 Jan. 127 Hafer Nordruſſ. 47/48 kg
prompt 140 G Amerikan. Clipped II: 38 Ibs. Nov. 147 Jan.
147 Mais: Mixed Nov. 120 La Plata Nov. 129
Jan. 118

Berlin, 25. Okt.
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Dez.
180,00 181,00 Mai 190,75--191,00 Roggen, Dez. 164,00
bis 164,25 Mai 171,265 Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und
geringe 134,00--142,00 gute 143,00--154,00 ruſſ. leichte
131,00--135,00 ruſſ. u. Donau ſchwere 145,00 153,00 ab
Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 165,00 172,00 mittel 156,00 164,00
gering 151,00--155,00 ruſſ. feiner 151,00 156,00 mittel
u. gering 147,00 150,00 amerik. fein 151,00 156,00 ab Bahn
u. frei Wagen, Dez. 151,50--151,75. C Mais, amerik. mixed geſund
142,00 144,00 AC., mittel mit Geruch 130,00 134,00 runder
133,00 135,00 frei Wagen. Erbſen, inländiſche u. ausländiſche
Futterware mittel 149,00-—-158,00 feine und Taubenerbſen 159,00
bis 166,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,00
bis 24,00 Roggenmehl 0 und 1 21,10--22,50 Weizenkleie
9,40--10,25 Roggenkleie 10,10--10,80 A. Mittagsbörſe
Weizen, inländ. 177,00 ab Bahn, Dez. 181,75 182,25 181,00
bis 181,50 Mai 191,75 191,00 191,25 Roggen, inländ.
162,00 ab Bahn, Okt. 169,50 Dez. 165,25 165,50 164,50
bis 164,75 Mai 172,00 171,25--171,50 Hafer, Dez. 151,50
bis 151,75 Mai 160,00 160,50 160,25 Mais, Okt. 130,75
bis 131,00 Dez. 132,75--132,50 Mai 131,00 131,75
bez. u. Geld. Weizenmehl 00 22,25--24,25 Roggenmehl 0 und 1
21,10--22,60 Dez. 21,60--21,50 Mai 22,30 Rübsbl,
Okt. 47,90 Geld, Nov. 48,50 C. Geld, Dez. 48,30-—-48,90
Mai 50,60--50,50--51,00 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen, Okt. 180,50 Dez. 181,25 Mai 191,25 C. Roggen,
Okt. 169,50 Dez. 165,00 Mai 171,50 C. Hafer, Dezember
151,75 AC., Mai 160,50 Mais, Okt. 131,25 Dez. 132,50
Mai 132,00 C. Mehl, Okt. 21,65 Dez. 21,50 A. Mai 22,30
Rüböl loko 47,90 Okt. 47,90 C. Dez. 49,00 Mai 51,20

Magdeburger Handelsbericht vom 25. Okt. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg Lieferung
Oktober 19,50 19,75

Magdeburg, 25. Okt. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Winter-Weizen 155--165 glatter
Sommer-Weizen 160 167 Rauhweizen 158 163 A. inländ.
Roggen 160 167 fremdländ. Chevaliergerſte 160 bis
172 Landgerſte inländ. Hafer 145--153 ruſſ. 158
bis 163 für 1000 kg.

Nürnberg, 24. Okt. (Hopfenbericht.) Grünfarbige und
Prima-Hopfen aller Sorten ſind voll behauptet, dagegen ſind abfallende
Qualitäten im Preiſe gedrückt bei ſchleppendem Abſatz. Die heutige
Landzufuhr beſtand in 700 Ballen, gleiches Quantum kam mit der
Bahn der Umſatz erreichte bei ruhigem Einkaufe 900 Ballen für
Export und Kundſchaſtszwecke. Heutige Preiſe für geringe Markt-
hopfen bis 32 mittel do. bis 40 prima do. bis 50
Gebirgshopfen bis 60 geringe Aiſchgründer bis 32
mittel do. bis 40 AC, prima do. bis 55 geringe Hallertauer
bis 50 mittel do. bis 62 prima do. bis 78 l.Hallertauer Siegelgut (Au-Wolnzach) bis 82 mittel elſäſſer bis
50 prima do. bis 65 geringe badiſche bis 45 mittel do.
bis 65 prima do. bis 80 geringe württemberger bis 45
mittel do. bis 60 prima do. bis 72 mittel poſener bis
60 prima do. bis 68- Spalter Land, leichte Lagen bis 75
do. ſchwere Lagen bis 90 Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

WochenMarkktberichte.

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 25. Okt. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Zufuhren von friſcher Butter ſind recht klein und da noch ein Teil
davon aus abſchmeckender Ware beſteht, ſo ſind feinſte reinſchmeckende
Qualitäten knapp. Von älteren Mittelſachen ſind noch immer größere
Läger vorhanden, die ſchwer verkäuflich bleiben. Die heutigen Notierungen
ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 122--124 do.
IIa Qual. 115--122 Schmalz: Die Nachfrage nvach Schmalz
iſt immer noch im Zunehmen begriffen, was bei dem völligen Mangel
an hieſigem Fett auch erklärlich iſt. Sofort greifbare Ware wird daher
in großen Poſten aus dem Markt genommen. Jm Widerſpruch zu der
Marktlage waren die Terminnotierungen an den amerikaniſchen Börſen
rückgängig, was nur auf die bevorſtehenden Novemberandienungen
zurückzuführen und daher als vorübergehend anzuſehen iſt. ie
heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern Steam 45,00 45,50
amerik. Tafelſchmalz Boruſſia 47,50 Berliner Stadtſchmalz Krone
47,50 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 49,00 C. in Tierces bis
54,00 Spej,ck: Starke Nachfrage bei mangelnden Vorräten.

Viehmärkte.

Berlin, 25. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden
613 Rinder, 1649 Kälber, 1063 Schafe, 12 235 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 89--94; b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
82-—86; e. geringe Saugkälber 65--76; d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 80--83 b. ältere Maſthammel 76--78;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58-—62; d. Hol-ſteiner Leieberwoghſaſe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 73 b. fleiſchige 69—-71 e. gering
entwickelte 64--68 d. Sauen 69 für 100 Pfd. mit 209,0 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieb unge
fähr die Hälfte des Auftriebes unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig, ſchloß langſam und wird kaum ganz geräumt. Bei den
Schafen fanden etwa 600 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
nur in ganz guter Ware verhältnismäßig glatt, im übrigen langſames bleibt Ueberſtand. Schwere und fette Schweine brachten Preiſe bis

3 A. über Notiz.
Hamburg, 25. Okt. Bericht der Notierungs

Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 24. und 25. Oktober.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Dienstag Mittwoch
24. 10. 25. 10.

Beſte ſchwere reine Schweine 74 74--741 20 T.
Schwere Mittelware 73 73-74 22Gute leichte Mittelware 72x 73 73 22Geringere Mittelware 68--70 68--70 24Sauen nach Qualität 66 70 66--70 ſchw.

Der Handel war lebhaft ſehr lebhaft

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 25. Oktober. Weizen feſt, Mecklenburg. und Oſt

holſteiner 168 174. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
154--158, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Oktober 128,00. Gerſte feſt, ſüd
ruſſiſcher eif. Oktober 108,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburger
150 158. Mais feſt, Americ. mixed cif. per Oktober 117,50. La
Plata cif. Oktober- November 110,50.

Peſt, 25. Oktober. Weizen feſt, per Oktober 16,60 Gd., 16,62
Br., per April 17,18 Gd., 17,20 Br. Roggen per Oktober 13,68 Gd.,
18,70 Br., per April 14,20 Gd., 14,24 Br. Hafer per Oktober
Gd., Br., per April 13,80 Gd., 13,82 Br. Mais per Mai
14,00 Gd., 14,02 Br.

Paris, 25. Oktober. (Anfang). Weizen ſtetig, per Oktober
23,00, per November 23,15, per NovemberFebruar 23,10, per Januar-
April 23,75. Roggen ſtetig, per Oktober 15,60, per Januar-April

2

16.00.

(Berliner Produktenbörſe.) Die

Paris, 25. Oktober. (Schluß). Weizen ruhig, per Oktober
23,00, per November 23,10, per November Februar 23,40, per Januar
April 23,75. Roggen ruhig, per Oktober 15,65, per Januar-April
16,00.

Weizen ſtramm, Mais feſt, GerſteAntwerpen, 24. Oktober.
ſtramm, Hafer feſt.

London, 25. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 25. Oktober. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

94 per Oktober per Dezember 922/,, per Mai 925/6, per Juli
T. Mais ver Dezember 56X, per Mai 51 per Juli
Mehl 3,40. Getreidefracht nach Liverpool 28,.

Chieago, 25. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 87 per
Mai 887 Mais per Dezember 45

Raps.
Peſt, 25. Oktober. Raps per Auguſt 24,80 Gd., 25,09 Br.

Zucker.
Hamburg, 25. Oktober. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Oktober 16,40, per November 16,45, per Dezember 16,55,
per März 17,00, per Mai 17,25, per Auguſt 17,60. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 25. Oktober. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Oktober 16,45, per November 16,55, per Dezember 16,65,
per März 17,05, per Mai 17,30, per Auguſt 17,70. Stetig.

London, 25. Oktober. 960 Java Zucker loko matt, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 11/ d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 25. Oktober, nachm. Kaffee--TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos Oktober 37 G., Dezember 37 G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 25. Oktober. Kaffee. Good average Santos per Oktober
46,75, Dezember 46,75, März 47,00, Mai 47,50. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 25. Oktober. JavaKaffee, good ordinary ruhig,
loko 31

Petrolenum.
Hamburg, 25. Oktober. Petroleum ſtramm.

loko 7,25 Br.
Antwerpen, 25. Oktober. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

193 bez. u. Br., do. per Oktober 19 Br., do. per November 19 Br.,
do. per Januar-März 20 Br. Feſt.

New York, 25. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,70, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined
Caſes 10,40, do. Credit Balances at Oil City 1,61.

Spiritus.
Nordhauſen, 25. Oktober. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 106 Ltr.) 62,00 63,00 Mk., »Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 69,50-—-70,50 Mk. loko und September-Lieferung
ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. Nordh. Kornbrannt
weinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 25. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 18,00 G., Okt.
November 18,00 G., November- Dezember 18,00 G.

Paris, 25. Oktober. (Anfangsbericht). Spiritus matt, Oktober
33,00, November 31,25, Januar-April 31,75, Mai-Auguſt 33,00.

Paris, 25. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Oktober
33,25, November 31,50, Januar-April 32,00, Mai-Auguſt 33,265.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 25. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00 36,00 Mk., Linſen 32,00 bis
58,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 25. Oktober. Rüböl loco 51,50, Mai 52,50.
Hamburg, 25. Oktober. Rübbl feſt, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 25. Okt. Leinöl behpt., loco 17, Nov.Dez. 167/8,

Jan. -Mai 17 Juni- Auguſt 18
Paris, 25. Oktbr. (Schluß-Bericht.) Rübvl feſt, Oktbr. 51,75

November 51,75, Nov.Dez. 52,75, Jan.April 53,75.
NewYork, 25. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,50, do. Rohe und Brothers 7,70.

Standard white

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 25. Okt. Kartofſelſtärke 20,00 Mk., Kartoffelmehl

20,00 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.
Hamburg, 24. Oktober. Kartoſſelſtärke 19——20 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 19 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19 -20 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 19 20 Mk., Superior-Stärke 19 20 Mk.,
Superior-Mehl 20--20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 25. Oktober. Eßkartoſſeln 4,50-—5,50 Mk. für

100 Kilogramm. Jleif Gleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 25. Ottbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-—1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,10-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,20--4,80 Mk.

Fiſche. e ichHamburg, 24. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 120 130 Mk.,
kleine 70——90 Mk., Seezungen, große 170— 180 Mk., kleine 130 bis
140 Mk., Heilbutt 45--60 Mk., Kleiße, große 70—80 Mk., kleine
50 60 Mk., Rotzungen 35—-40 Mk., Schollen, große 45——60 Mk.,
mittel 35—45 Mk., kleine 25—-30 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 35--40 Mk., mittel 30 Mk., kleine 20-25
Mk., Cabliau, große 25- 30 Mk., kleine 20— 27 Mk., Seehechte 38 45
Mk., Lengfiſch 20-26 Mk., Blaufiſch 20—25 Mk. Knurrhähne 20 bis
25 Mk., Dorſch 20—30 Mk., Rochen 10 15 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl,, Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
120 180 Mk., Zander 70--80 Mk., Flußhechte 70—80 Mk., Schnepel
40--50 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 20--30 Mk., Hummern,
lebende 230--250 Mk. Heringe, friſche per Kolli 20--25 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 25. Oktbr. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krummi
ſtroh 2,50--3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
w v 25, Ottbr. Baumwolle. Ruhiger.

loco 55ltven, 25. Oktober. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Novbr.

5,17 Verkäufer, Juni 5,12 Verkäuſer. Ruhig.
Havre, 24. Oktober. 3 Uhr. Wolle. Oktober 197,00,

Mai 172,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 25. Oktbr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

Le 10 000 Vallen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Vallen.
endenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Flau,

Upland middling

Per Oktober 5,56, Per Febr.-März 5,65,
Okt. Nov. 5,56, März-April 5,67,
Nov.Dez. 5,57, „April-Mai 65,62,Dez.Jan. 5,61, MaiJuni 5,69,Jan. -Febr. 5,64, „Juni-Juli 5,70.

Metalle.
Amſterdam, 25. Oktober. Bancazinn behauptet, loco 91.
London, 25 Okt. Silber 28 Lſirl., ChiliKupfer 72 Lſtrl.,

per 3 Monate 70 Lſirl., Blei, ſpan. 1415/, Lſirl., engl. 15/, Lſtri.,
Zinn 1485/5 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 25. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 52 eh. 9x d.

Rio de Janeiro, 24. Oktober. Wechſel auf London 1616

*m* eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: w. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168.
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Berliner Börse, 25. Oktober 1905.
Dtseh. Fandau. St. Tap. Herr nenland. 3 36.306
Dirch. Reichs -Sch. 4. 99,70b Hess. Land-Hy.-Pf. 332 99.4006
do. 1905 u. 07 33 100,800 do. do. VI. V 32 99,600
öirch.R.- I. unt. 05 312 100,800 do. do. X-A 312 99,700

do. 3689,208 do. Com.-Obl. 32 99,6006Pr. cons. A. unk. O5 312 100,900 do. do. II- I 32 99,700
o. o. 389.20b Sächs. ladw. Pfäbr. à 102,806

Fad. Stb.-Anl. o11 4 103,8068 do. do. 99,2066
o. (o, o 335 Renten-briefe. T

kayeiche weite 4 z Hannoversche 4
o. 9 do. 312 99,256do. kish.-Obl. 3 88.806 Hessen-Nassau ß V

raunschw. lbg.. 3 o. 352Brem. Anleihe 1893 392 98,700B Kur- und eum. 4 101906
do. 1896 3 86,20bB o. 372 99,20b6Caszeler Landeser. 392 DPommwersche 4 102,10b0

ür. Hess. St. A. 00 4 103,10b do. 32 99256

60 L 339 z 83 r 102,00096, 03, 04, 05 360B o. 32 96250Hamb. Staatsr. 392 100.800Preussische 102 006
do. zmort. 1900 4 162600 x 392 99,2068
do. (o. 93/99 392 99400 Rhein Westt, 4 1062,100
do. Ftaats-An. o2) 38790b do. 312 99.250
läbeck. St.-Anl. 99 392 98300 Sächsische 4 101,806
do do. s95 3 Sccezische 4 101806Medlenb. Eb. Schäv. 352 do. 332 992006

e i 312 9980 ächlevig hohten. 4 101,800
St.-a.. 3 o. 3 99,250do. do. 3298.80b Deutsche ler

do. Bod.-Cr.-Pfdb. 392 98.,5000 Ansb. Cönsh. 7 l. fre. 199,000Jachs.-Meining. ler 4 10020 Augsburg. 0ld.- l. re 53.20b
Sächs. Anleihe 32 99,6000 Bad Pram. -An. 671 4
do. Staatsrente 387,7506 Brschw. 20 Tr. Lose fre. 234,50b

Brandb. Pr.- Anleihe 392 Köln-did. Pr.-An. 32 145,9006
Han. Pr. VII. V. 3 kamb. 50 Tr. -losel 3
do. do. I. 352 lIühecker do. 33 147.00b

Ostpr. Prov.-Oblig.. 4 104300 Meininger 0.-lose fre. 53.,0908
do. do. 31 9770b Ofen 40Tjr.-lo e. 1309,5006

Pomm. Prov.-Anl. 312 D. Ostafr. Schuſdy 32 98. 1960

Pvbeper et 3 9950641 3

Rheinpr. XX. AxXI. 4 102400 Ausl. Fonds u. Ptandbr.
do. XXII. XXiii. 35 101,10b6 Agent. kizenb. An 5
do. XIX. unk. 09 352 98,80b Argent. Anleite s
do. XXIV-Xx VII 312 98,75b o. 1000 Pes. ab. 5. 100,206
do. XVIII. 31 422 90 do. innere 472 97,006do. X. X. X. 3 472 90 2040 M. 472 96, 50b

Westf.Prov.-Anleite 4 102,400 Arg. A. 1896 490,00
32 99106 don anlging

o. o. 3 89.,256 o. 905 452Westpr. Prov.-Anl. 4 do 1902 42 101,25bB
o (Go. 83 n St.-Anl. 92 f 103,256B

Aachener St. -Am. 3 Aen S l u 337Altona St. -An. z 98.006 r r 5
An Fr. 1961 4 103000 1896 5 102 100
Augsburger St.-Anl. 312 981406 do T isos 4 97 90

do. (o. 4 102,100 kaypt. 4 leſh a
Barmen 1899 4 101,000 T. c 1

do. 1901 312 98.10d0 finſötaizcte le r. 20170000

75 31 756 Wen an 313 99.750 freibrg r r F
o. 3/78 312 99.6 och u 16 53do. 82/98 31 9 m W r de z rdo. Stadt-Syn. 4 103.400 o. on ſpr. r. 23 102

do. do. 1902 352 99,006 (0. piräue 400 1.6 52700
Bielefelder St. -Anl.! 4 101,000 Jopödieſe ne i 947300
bonner 3 88.,006 Italienische ſehee 4 ehe

o. o. 392 98,600 1052Boxh. Rummelsb. 312 98,106 nen in 200 ca
Brandenburger O 4 102008 do. 500 b 5 102806
genaue tn o2 3 98,306 o. t 4 94 106

ombergerv. 02 4 102006 941 3
chaien 8999 4 Wowegener in. W
o. 95/99 1902 35 98.20h 90Cöpenicher St.-An. 102.906 w. le

Crefelder00 ucy. s 4 101300 (0. einh en 99 90b
Dapziger St.-An. 392 98405 do. iſderret
d Wimersdort 104.2500 e. n ſene Ah
Dortwänder St. Anl. 352 98,166 o. Ltaate 1 05 382.600
Dresdener St. -An. 4 104,100 o. 1860er lore. 4 161000
Düsseld. 99 u. 06 4 101.256 do. 18640r lose/

do. 88/1903 39 98,8006 Port. St. -A. unif i 3 68.1066
Elberfeld 9t. 1889 98.200 do. N. Hpec, r. 1374000

do. 1899 4 100,90b Rumän. amtt t. 5 101506Erfurfer Stadt -Ani.! 4 101703 190 5 102,30
Essener Stadt-Anl. 3 do. 1890 4
Frankf. St.-An. 01) 3 98806 o. 1891 4 91,20b6
freiburg i. B. 1903) 3 98756 o. 1834) 4
Fürstenwald. St. -A. 3 982566 do. amort. 99 4 091,200
Börlitzer St. Anleihe 4 102256 o. cony. 491,90b

o. do. 31 do. 1905] 4 91,5066
Aahetezi- Weite 7* 99,250 Russ. c. A. 1880] 4 32 2506

o. o. 4 1101,000 5 977Hamm j. V. 1903 3 981000 galnen r
Hannov. St. -An. 951 352 98000 do. do. 1894 4
Hildesheim St. Anl. 312 98.753 do. do. 1894 3
aisers!. St. -Anl. 4 1103,506 do. do. 1896 3 77;306
Marlsr. t. J. 86/801 3 es. k. B. A. 4 9180
Kieler St.-An. 312 98,70B do. 19021 4 6899000könenſt.-Ami. v. 93 4* 98,7500 o. 1905 4 97.1006

o. 900 101.75BKönigsb. St. -Anl. 901 4 1100,900 3 rn o er

leer j. 0. a ab. n.Uichtenb. Gem. 0o 4 101 250 40. d. 66 5
ldwash. St. -A. 19001 4909,806 o. boden-Credit 5

do. do. 1902 3 (0. cony. Obi. 3.8 83.80b
Magdeburger 22 312 98,75b0 Sao Paulo 0. A. 5980060

fo. 91 uncv. 101 4 1193,300Schwed. St. A. 86 39 97756
Mannheimer 1901 4 100808 do. do. 88 3 86.206
öülh,-Rür. St. An 352 98.400 erb. amort. 4. 95 48275000
Münchener St. -Anſ. 32 99,0900 Spanische Schuld k. 4 e

do. 196601 4 103.256 fürk. Adm. Anl. 48814006
Mänsterer 1897 32 981606 ßagdad-A.! 43869.4056
Närnb. St. v. 99/01 4 l. Cons. 4. 18961 4

do. 19620. 131 4 lä0. do. prwileg. 4
do. 1896/98 3 98,600 (0. unfficierte 93 4906900

Peiner St. -Anl. z lav. 19051 4 8615006
Pirmasens 4 1100,800 do. 400 Fr. I. fr. 137.408
posener Sf.-Ant. 392 önger. Goldrente 496,608
Potsdamer St. -Anl. 312 do. Kronenrente à 957006
Rostocker Sf.-Anſ. 3 i 98,5000 do. Ftaafsrente 392 86300
Schöneb em. -An. 312 99308 ((0. (old-4A. (E 3805000
Schweriner Sf.-Anſ. 31 981500 do. le 373.75b
unſerer el. 102,256 do. Grundentlg.-0

o. o. 32 98,606 T 3665Sfargarder St. in 312 e n 84 4 ler
Stetfiner St. A. 38 98,200 do. s z a
eltower Kreis 1104.800 do. 95 41Thorn 01 uev. 11 4 163250 go. 98 41 h

Aeimarsche S-Anl. 312 98.100 Budapester St. -Anl 4 96256
Mesb. St-A 55101 350 98.4000 3.Air St. A. 10001. 4

Preußische Pfandbriefe. lo. 100 45GSerliner Pfandbriefe, 5 131,00b0 do. 20 I. a 94.90b
do. do. 4 115.7 o do. es. 6 102,50
do. do. 4 1108,506 Kopenh. Stadt-An. 352

do. 332 191.960 r w.
neue 30660 7.50b0g g 98,8060 r 45 Lire- l. fr.o. o. 3 87,.2560 o. 10lire-l. fr.lanäsch. Cenir. 4 Moskauer St. A. 4

7 99,0060 r 101,50b6e. 87,500 o. o. 3Kur- und Neum. 4 kenet. 30 lire-I. fr
do. alte 392 100,306 Wiener Comm. A. 5 104.9066
do. Comm.-0. 3952 99,406 do. lnvest. A. 4 100,3000

Ostpreussische 105,0006 do. Stadt-Anl. 98 4 100,25B

7 3 Jaian Haupt upant. T
8 5Pommersche 33 99,30b e r Fy,

do. 3 87,1006 finl. ny V. pf 02 4 sverldch. 35 r bei. on l
p r do. 1 35.606 ltalien. Hyp. -Pfd. C.. 4 101,906osensche 4 1101,75b jta]. Nat.-B.-pf. gifr. 4

do. Xl-XV 3 98,70B jätſ., cr, V.- Ob J. 4 9780B
do. t d. o o wo l ug. l. k.f 3 P 87. o Ihren C. 97Kopenhag. Cr.-Ver.. 4 97,60b0

Fächsische 4 Heord. Pf. Wib. I. I. 4
do. 3952 99,2000est. Kred. l. 58) fr.
do. 3 J 87,20b Pest. C.-B. I u. III. 4 98,756

Schles. altld. 352 do. C.-Obl. S. I. 4 98,756
do. Idsch. I. A. 4 101,500 do. Vaterl. Spark 498,0006

3 7 3 n. 2 r 4o. do. do. 6,700 do. 452do. do. I. C. 4 101,506 Portug. Tabak- Mon. 452
do. do. do. 392 98,600 Raab-Grazer lose 22 105.50b
do. de. do. 3 86.700 do. Anrechtssch.) fr. 33,10b
do. do. I. D. 4 101,500 Schwed. H.-Pf. 78 4 SS
do. do. do. 39 98,606 do. Künd. ad 04 4
do. do. do. 386.7 do. Städt-Pfb. 83 4 1101,256

Schles. Holst. I. C.] 4 104,0000 do. do. 1902 4 1100,2006
do. do. 3 98,10B Serdische G. Pf. 5 1101,606

Westf. Land 4 11102,500 Stockh. Pfäbr. 94 352
do. do. 352 98,00B Ung. Temes Bega 4

Westpr. rit. 352 99,900 do. Bodencr. Pf. 4
do. do. I. B. 352] 99,700 do. Bodener. Pf. 3 88,75b60
do. do. II. 3 98,60B do. Bod.-Reg. Pf. 4
do. do. I. 3 86,306 do. Hyp. B. Pf. 97 4
do. do. h 386,306 do. C. Hyp. -Spark.) 4

pr. aeuland. 3 98,30b0 e e. u. N. 4 7.,506

Kisenb.- Stamm Aktien
Aachen-Maastrich

do. Genuß-Sch. M. 15
Braunschw. Idb. 52
Brölthaler 2
Crefelder
kutin-lübecker
Frankf. Güterb.

Halberst. Blank. 5
Halle-hettstedt. 3
Königsb.-Cranzer 5,9

128,40b
218

Ludwigsh.-Bexb. 952
lübeck-Büchen 7
Riederlausitzer 392 73,00b
Niederwaldbann o 40,00b6
Nordh. Wern. A. 452 94,8066
Pauline M. Rupp. 6.2
Reinickd. Gr.-Sch. 4 97,750
Zschipk-Finsterwu. 12,6 256,506

Außig-Teplitz 18
Böhm. Nordbahn 5
Brünner Lokalb. 4
Buschtehrader 12
Csak. Agram. B. 5 1108,500
Gaisbergbahn o
Kaschau-Oderd. 4
Lemberg-Crern. 6
Oesterr. Staatst. 52 145,00b

do. Hordwesth. 4
do. do. B. Eldeth. 4

Raab-Dedenburg 1 32,5006
Reichenberg-Pard. 4 u
Südöster. (lomb.) 0 26,40v
Szatmar-Nagyb. 9
Arad u. Czan. St.-A. 6

e. pr. 6Kursk-Kiev 5
Warschau-Wien. 7,40 133,00b6
Amsterd.-Rotterc. 4

Anatolische voll. 5

do. 60 5 118,40b
Baltimore u. Ohio 42 115,4006
Canada Pacific 6 174,69b
Gotthardbahn 6,8
Meridionalbahn 6
Mittelmeer 3
Jura Simpl.-Gen. fr.
Lux. Pr. Henri 5 128,25b6
Sardin. Secundb. 4
Schantung 105,000
West-Siciſian 21 50,2066

Strassen- u. Kleinbahn.
Aachener Kleind. 6 137,00b6
Allg. Dtsch. Klnb. 2 93,20b0
do. loc. u. Straß. 792 160.006
Barm.-Elberf. Sth. 5 133,506
Berl.-Charlb. Strbl. O 131. 10b0
Boch.-Gelsenk. Str. 6 137,00b6
Braunschw. Str. 5
Bresl. Elektr. Str. 52
Bresl. Straßenb.

Crefelder Straßend. 9
Danziger Straßend. 52
Dresdener Strabend. 8

klektr. Hochbahn 4
Erfurter el. Str. 6
Gr. Berl. Strabend. 772
do. Casseler do. 32
Hamb. -Altonaer 10

do. Strabend. 9
Hannov. Straßend. 0

do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Straßenb.

Königsb. Str. V.-A.
Magdeb. Strabenb.

Marb.-Bnd. Kind. 62
Mecklenb. Straßend.
Posener Straßend. 8
Stett. Straßenb. 6
do. do. V.-A. 6

Sädd. kisen bahn 6
Ver. Eish. B. V.-A. 672
Westd. kisenb. B. 6.. 3

5

0

7

177,25b

186500
125.00b0

148.750
196.2006

S
192,0006

8200b

70.2560
157.10b
1191006
166.250
175.600

134,00b

109,00bB
82,800

Sehiftahrts-Aktien.
Argo. Dampfsch. 0
D.-Austr. Dampfsch. 7
Hamb. -Am. Paketf. 9
Hansa-Dampfsch. 9
Kopenh. Dampfsch. 0
Norddeutsch. Lloyd 2
Neue Stett. Dampf. O
Schles. Dampf.-Co. 0
Ver. Elbe-Saale 0

87,50B
17140b
143.75b0

88.00d6
133.70b0

Eisenb.-Prior.-Oblig.
Braunschw. lndsb. 352
Brölthaler OVOer 452
Halle-Hettstedt. 3Halbst.-Blnk. n 32 96,006
do. 1895 1903 312 96,000

Zschipk-Finsterw. 352
Böhm. Nordb. G. 4 1101,106
Dux-Bodend. fl. 5

do. Mark 5do. Silb.- Pr. 4 99,6000
do. Kron.-Pr. 3 81,90bB

Dux-Prager Gold. 3 82,606
Elis. Westh. G. stf. 4 100,7000

do. stfr. 1890 4 1101,106
franz Josef Silhl. 4 100,60b60
Galiz. Carſ. Iw. 90 4 100.500
Kasch. Odb. Gold. 4

do. Silber 89 4 99,90b6
Kronp. Rudolfs m. 4 1100,750
do. (Salzkmmg.) 4 100,906

Lemb.-Czern. stf. 4 1100,106
Oest.-U. Stsb. alte 389,60b6

do. 18851 3 86.800
do. Ergnzgsnet z 387,606
do. V. Sfsb. 18951 3 83,300
do. Staats l. II. 5 111,25B
do. do. Gold 4 101,256

Oest. Localb. Gd. 4 99,800
do. Nordwesth. 5

do. lit. B. 1903 32
do. do. Gold 5
do. lit. B. Elbth. 5

Raab-Oedbg. Gld. 3 738,006
Reichb. Pard. Sild. 4

Südöst. (lomb.) 2,6 68,100
do. Obligat. Gold 5 107,20bB
do. do. Gold 4 96,900
Ung. lokalbahn 4 (097,00b6
Iwangorod. Domd. 4 (097,75b
Koslow-Woron. 492 90,00B
Kursk-Chark. B. 4

do. von 1889 4 89,60b
Kursk-kiew 4 92,30b
Lodz. Fabr. kisend.. 4 88,75b
Mosco-Jarosl. B. 4 88,30b
NMosco-Kasan 4 89,25b
Mosco-Kiew-Wor. 4 88,90b0
Mosco-Kursk 4
Mosco-Rjäsan 4 92,25b
Mosco-Smol. abg. 4 090,25b0
do. Wind-Rybdinsk) 4 809.00b6
Orel-Griasi 89er 4 890,50b
Rjäsan-Korlow 4 0990,25b0
do. Uralsk u. 05) 4 89,10b
do. 1897 unk. 08 4 89,00b
Rydinsk gar.! 4 88,00b0
Füd-ozt 1898 4 88,50b
do. gar. O 4

Säd-Westhahn 3
Transkaukas. 4 76,60b0
Warsch.-Wien. I0or 4

do. X. i. 49275bWladikawxas 951 4 89,80b
do. 98 4 89,80b

Zarskoe Selo 5
Anat. Ekisenb.-Obl. 5 102,90b0
Anat. Erg.-Netr 5 102,80b6
kgypt. Ken.-Ass. 3
Gotthard 31299.,506
ital. E.-Obl. st. g. 2,4 72.30b6
Ital. Mittelmeer 4 1102,25b0
Macedon. B. 3 66,706

do. kleine 3 68,100
Portugies. 18866 3 84,10bB

do. 89 abg. 4 101,75b0
Port. 89 abe. II. fr. 74,400
Sard. Sif. g. I.
Neil. B. Gold 91 4 1102,800
Süd-ltal. B. 24
Centr.-Pacif. 1949) 4 101.4066
Centr.-Pacif. 19291 3

chit-Bur. 19277 4
Denv.-Rio Grande
Mrth.-Pac. Pr. Lien.

do. do.St. Louis S. West.

do. I. Inc. B.

4

4

4

4

Tehuanteper 0. A. 5 103.6006

Dtsch. Hypoth.-Pfandbr.
Anh. Dess. Pfäbr.. 4

do. o. 32 95,100
Berl. Hp. 80 abg.) 4 100,00B

do. o. 39 94,250do. u. I. uk. 1914 4 101,606
do. III. u. IV. 19151 4 102,250
Bayer. H. u. W. vrl. 322 98,406

do. unv. 3i2 98,406
Br. Hann. XVI. XV. 4 101,0006

do. X. j. 3 96,756do. X. XII-XV. XIX. 352 95, 75b6
do. XX. uk. b. 1910 352 95,750
do. X. XXII.) 4 102,5092
Dt. Hyp. B. V. V. 5

do. (o. II. 4 101,4066
do. I. uk. 1 4 101,00d6
do. X. X. uk. 10) 4 1101,756
do. XIII. uk. 19 3 103,006
do. XV. uk. 1914] 4 100,2566
do. X. uk. 1905 310 95,500
do. Kom.-0. u. 13 34 102,006
do. 1913 Fer. I. 392 99,506
krif. H.-Pfd. XV. 4 101,206
Goth. Grunder. I. 32 149,506
do. i. 312 125. 50d0
do. I. IV. 352 102.500
do. VI. V. 4 100,40b6
do. M. a. Xa. 4 100.906
do. X. v. Ja.! 4 102,40b6
do. X. Xa. 4 102,4066
do. XII. uk. 1915) 4 103,006

do. V. 34 97,306do. v. 312 97,306
do. X. uk. 1913 32 97,806
Hamb. Hyp. -B. 4 100.60b0
do. unk. 1910 4 102,00b6
do. unk. 1913 4 103,256
do. S. 1.190 32 95,3000

unk. 1908 352 96,006
do. unt. 1913 312 97,256
Hann. B. C. A. S U. 4 100,206
o. V. i. 4 100,600
do. VII. u. 1908 4 100,750
o. Ser. IX.. 4 1101,90b6
do. l. unk. 1904) 3 99,006
do. l. 312 96,250leip2. Hyp. -B. X. 4 1102,606

do. Ser. E. 372 98,006
Mecklenb. H.-Pfb.l 452
do. S. IV. ux. 1913 4 101,906
do. a. ev. II. II. 32 95,30b6
do. Strel. H.- Pf. 172 94,10b6

do. do. I. 86,500Meining. Hp.-B. I. 4 100,406
do. VI. VI. 4 100,40b0
do. V. 4 102,0066do. X. uk. 1914 4 103,00b6
do. conv. 32 97,00b6
do. unk. b. 07 372 97,00b6
do. Präm.-Pfh. 4 146,25B
Mitteld. Boder. IV.. 4 101,50b6

do. unk. 06 392 96,00b6
do. Grnädr. B. 4 101,5006
do. do. 32 97,006

Nordd. Grder. III. 4 100,90b6
do. VI. 4 100,60b6
do., X. 4 101,40b6
do. Il uk. 1912) 4 1102,00b6

do. V. 399.,756do. VII. 3 94,750do. VII. unk. b. 06 32 95,006
do. X. unk. b. 12 352 97,006

pfälz. a 35Pom. H. 6. 41 r.
Pr. Boder. Pf. IV. 452

o. X. 492 110,756
do. X. XV. 4 100,90b0
do. XV. 4 101,00b6
do. XVIII. XX. 4 101,90b6
do. XXI.! 4 102.00b0do. XX. u 1913 3 100,00b6
do. X. 312 95,206
do. ev. u. XVI. O7) 352 94,80b6

Pr. Ctr.-Bd. 1890) 4 1101,00b
do. V. I. 99 uk. 09 4 102,40d6
do. v. J. O1 uk. 100 4 1102,8906
do. v. J. 03 uk. 12) 4 1103,90b6
do. 386/89 94 39 96,000
do. v. J. 96 uk. 06 352 96,106
do. 1904 u. 1913 352 97400
do. Com.-Obl. O 4 1103,75b
do. do. v. 96 uk. 06 352 99,20b6
Preuß. Hyp. A. B. 3,2 93,256
do. ab. 80 rz. 125 492 117,00B
do. do. 4 1100,60b6
do. do. 392 94,506
do. unk. 1913 4 102,4006
do. Hyp.-Vers. 4 100,106
do. 392 96,206Pr. Pfäbr. XIX.) 4 1101,00b6
do. XX. XXI. 4 101, 10b6
do. XXII. (1912) 4 1102,00b6
do. XXV. (1914) 4 1103,00b6
do. XXVII. (1915)) 4 103.006
do. XXIII. (1912) 32 99,800
do. XXVI. (1914) 35 100,756
do. Xvil. 392 95,006
do. XVIII. (1908) 392 95,9000
do. XXIV. (1912) 3952 97,0066
do. Kleinb.-Obl. O8) 4 100,406

do. (o. 3 96,000do. Comm.-Obl. II. 4 103.,90b
do. do. IV. 35 101,506do. do. uk. 12 392 99,50b0
Rhn.-H Pf. 83-851 4 1100,40b0
do. Ser. 69-82 32 96,596
do. Comm.-Obl.) 3952 98,000
Rh.-W. B. C. I. I. V. 4 100,406
do. VI. ank. 1908) 4 1101,1066
do. Viii. ar. 1910 4 101,806
do. IX. unk. 1912) 4 102,30b0
do. X. unk. 1915) 4 103,000
do. II. IV. 392 95, 25b0
do. VI. unk. 1908 352 96,906
Sächs. Bdner. I. 4 103,700
do. do. 103,000do. l. unk. 1906 352 99,25b0
Schles. Bder. I.- IV. 4 1100, 90hB

do. do. V. 101,406do. do. l.- III. 352 94, 00B
Schwarzb. H.-B. I. 4 100,800

do. do. III. u.. 4 100,80b6
do. do. IV. 4 1101,606
do. do. VI. 4 1102,30b6
do. do. I. 3 98,000

Stett. at. H. r. I10 4
do. unt. b. 1905 3
do. do. cv. r. 100 32 96,506
do. do. cv. r. 160) 3 90,50b
Südd. Bodenecr. 4 1101,500
do. do. 392 98,206

Westd. Bodencr. I. 4 101,006
do. do. V. 4 1101,800
do. do. V. 4 1102,206
do. do. II. 32 96,106
do. do. IV. 372] 97,206
Oblig. ind. Gesellseh.
Ace. Boese Co. 5] 452 96,50bB
A.-6. f. Anil.-Fab. 3) 4
A.-6. Montanind. 2 4 99,106
Adler Cement 2*42 102, 80bB
Allg. Dt. Klb. ab. 2) 4 75,75b

à do. Elektr. Gesell. 4 100,75b0
do. do. V. 392 99,90b
do. loc. u. Strssb. 452 101,706
do. 96/98 3 4 102,506
Alsen Portl. C. 2) 492 104.106
Anbalt. Kohlenw. *4 100,206
Berl. Braunkohl. *5 100,70b
Berl.-Charl. Ströb. 42 101,10b

do. a. 2 4 SBerl. Elektr.- V. *4 101,256
Br. Elkt. W. uk. 06 *492 100,10b6
Bochumer Bergw. *4 93756

Kaliw. Aschersleb.
Kattowitz. Bergw.

Bruschw. Kohl. 3
Buderus Eisen 3
Burbach. Gwks. 3
Calmon Asbest
Charl. Wasserw.
Contin. Wasserw.
Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5

Dtsch. Kabel 3
Deutsch-Atl. Tel.
Dtsch. Kaiser. Gw.
Deutsch-lux. Bg.
Dt. Vebers. Elkt. 3
Donnersmarckh.

do. unk. 1906
Dortm. Vp. rz. 110

do. 100do. 100
Düsseldf. Draht 5
Elektr. Hochb. 5
kl. Licht- u. Kraft. 4

kEngl. Wollw. M. 3

do. 5 *4
Flensb. Schiffsh.
frist. 4 Roßm. 5
belsenk. Bergw.
German. Schiff. 2
Gg. Marie Bgw. 3
G. f. el. Untern. 3

o. 3Gr. Berl. Straßenb.
Hamb. -Am.-Pak.
Hädlst. Belleall. 3

Harpener Bergwu.
Hartmann Msch. 3
Helios Elek.-A. 2
Henck. (Wifsb.) 5

Hibetnia

Höchst. Fardw. 3
Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl-W.

Hohenf. Gwks. 5
Ilse Bergbau 2
lnowrazlaw

Kön. Marienhüfte 5
Königsborn Khl. 2
Krupp-Obligat.
a

o.

Leopold Grube
Ludw. löwe 4 Co. 4
Löwenbr. NMSch. 2

Magdebg. Ströb. 3
Mannesmannrhr.
Neue Boden A. G. 2

do.

Niederl. Kohlen 5
Norddtsch. Eis. 3
Nordd. Lloyd

do. o.
Oberschl. kisenb. B. 3

do. kisen-Ilnd.
do. Kokswerke 3

Orenst. Koppel 3Patzenhof. z 3

Rhein. Ant.-Kohlen

Rhein. Met. 105 r.
Rh.-Westf. Kalk. 5
Rombach. Hütt. 3
Rybniker Steink.

Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3
Schuckert 4 C. 2

do. da. 2
chultheiß.-Brau. 5
jemens Elek. B. 3

iemens 61. Ind.
iemens Halske 3

do. do. 3Simonius Cellul. 5
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Strb. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.

Thiele-Winckler 2
Union Elektr.- G. 3
Unt. d. linden 2
Vr. kisenb. u. B.-0.2

Westd. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3

Wilhelmshall 3
Zeitzer Maschin.
Zellstoff. Waldh. 2
Zoolog. Garten

100,7006

97,406
103,756

*42 193,30b0
*4 105,750
*4 101,796
*4 102,20b
*49 103,806
4 100,25b
49 103,106
392 99 49B

*45 103,2560
*42 103,60d6
*4 100,906
*4
2

*49
*4 1

95.250
98,5000

101.700
102,0006

55,600
103,30B
100,49b
103.000

*3

4 100256
96.200

4“ 101200
102500

101596
100,30b
102.30

103406

104102 75b
1027560
102000
104,900

96000
102000
155.106
103.20R
101.10b6
9750b
97.750

10250B
103,700B
104.256
104.256
101.806

Grängebd. Oxeſös.

Heidar Pascha Hf.) 5
Naphtha-Gold-Anl.

do. do.
Russ. Zellst. WIdh.
Steaua Romane 5

103,50B
103.756
99800

100,506
102,50B
106.00bB

5

4

z
9

Bank-Aktien.
Badische Bank
Bk. f. Spritu.-Prod.
Barmer Bankver.

do. Credithank
Bayerische Bank

Berg. -Märk. Bank
do. handels-BGes.
do. Hypoth.-B.-A.

do. do. B.
do. Kassenver.
do. Maklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.

Bras. B. f. Disch.
Braunschw. Bank

do. Credit
do. hypoth.

Bresl. Disc. B. abg.
do. Wechsler-bk.
Chemnitzer Bkv.

Coburger Credit
Com. u. D. B. Hmb.
Dän. Landm. Bnk.
Danziger Privath.
Darmst. Bk. M. K.
Dessauer bandesb.
Dtsch.-Asiat, Bk.
Dtsch. Ansiedlgb.

Deutsche Bank
do. ktftekten-Bk.
do. Hyp. -Bk. 100
do. National-Bk.
do. Veberseeisch.

Disconto- Comm.
Dresdener Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

Elberfeld. Bankv,
Erfurter Bank
Essener Bankver.

do. Credit
Gothaer Grnäcr.

do. Privatbank
Hamb. Hyp. -Bk.
do. echslerBk.
Hannoversche Bk.

Hildesheimer B.
Kieler Bank
Königsb. Ver.-Bt.
landbank

Leipzig. Creditanst.
Läbeck. Com.-Bk.
Luxembrg. Int. B.
Märkische Bank
NMagd. Bankv.

Magd. Privatbank
NMeckl. Bank 40
Meckl. Hypoth.-Bk.
Meining. do. 90
NMitteld. Bodener.
Mitteld. Credithb.
Mählb. Bank
Mationaldk. f. Dt.
Nordd. Credit-A.

do. Grunder.-B.
Nordwestd. Bank
Nürnberger Bank
Oberlaus. Bank
Oest. Credit Anst.
Oester. Länderbank
Oldendurger Bk.

Oldb. Sp.-u. leihb.
Osnabrücker Bk.

59 129,806
b

6 135,256
6 J
3 92,50b
8 1167,6506
8 178,60b
4 124,400
4 158,25d6
52 130,256
6 124.2560
fre. 119,00b6

fre. 37,256
10 173,1066

592 120.00b0

e 109.7 r
712 157,50b6
6 126,40b6
5 108,00B
4 110,606
42 95,1060
62 124,00b
6 V
692 127,006

7

5 118,00bb
8 1185,00b60
6 161,006

12 244,50b0
5 116,40d6
7 (147,806
4 99,70B
8 164,50b6
892 193,60B
792 167,9006
5 114,7500
fre. 7,706
52117,756
6 (117,50B
692 138,00bB
8 1169,7506
8 1166,100
6 129,00B
8 1175,250
4 998.900
6 (134,00b

7 5067 1136,506
6 119,75b
7 1126,75b
892 178,70b6
7 1139,006
8 1168,750
6 1126,50b6
7 1139,00b6
5 118,5000
712 126,7566

12 240,26b6
7 154,50b
492 97,690
6 1124,30b
6 1115,00C
6 130.00b6
6 123,00b
5 114,1066
692 128,75b
5 118,75

7

8

4

9

792 185.25b
Osth. f, Hand. u. C, é i 128.250

1030000

Berlin, BankdieKond Lombardseinefoesfre: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. t 1 Gold: 2 M.,
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Ostdeutsche Bk. 5 106,256 Bielef. Msch. Dürk. 28
Ortfries. Bank 752 Fing. Metall 12Petersb. Diskont 9,40 202,25b0 Birkenwerd. V.-A. 0
Petersb. Int. H.-B. 98, 186,70d0 Bismarcthütte 20
Pfälzische Bank 4 1106,00b60Bliesenb. Bw. V.-A.) 0

do. Hyp.-Bk.. 9 Blumwe. Hsch.-Fb. 72Preuß. Bod.- C. A. 7 159,756Zoch. Berg. V. A. 0
do. Ctr.-Bod. 9 200,60b6Boch. Guöstahl 12
do. u. 5 125,40BBoden. 6. Karfret. r.
do. lLeihhaus 6 121,006 Böhler 4 Co. 0
do. Pfandbr.- B. 7 147,4006 Bösperde Waliw. 5
Reichsbk.-Anth. T. (157,75bB) Braunschw. Kohl. 10
Bhein. Bank ab. 5 123,00081 o. Fr. Akt. 11
Rhein. Disc.-Ges. 7 (138,7560 do. Jute 12
Rhein. Hyp. Bank 9 Bredow. Zuckerf. 122
do. Westf. Bodcr. 7 153,50b Breitendurg m. 0
Rostocker Bant 5 1I114,10b6 Bremer a 4
Russ. B. f. 3. H. 9 1162,80b Bremer Wollim. 12
Sächsische Bant 6 136,250 Bresl.Kleind. frri. l. fr.
Schaaffh. Bantr. 7 165,60b G Bresl. del-fabr.
Schles. Bankver. 7 166,25b0 (o. Sprit-fabr. 15
Schl. Bod.-Cr. A. 8 do- Ngf. Linke 12
ächwand. iyp 5 120300Brürer Reden 14

do. Landb. 401 7 dDucerus ken 6Solinger Bank 7 Bunke Uetall 5
Südd. Bodenerd. 8 1189 506 Cal Adest 0
Ungar. Creditht. 952 [a d r Win 15erh. Hamb. 80 852 o. 2500 e 18
Hesta. Bäer.-Anl. 692 144800 arten o
estf. bant r. [127. ob e3cee Feder. 12
Mestf. lipp. Verb. 6 112,40B ciatin n w. 153
Wiener Bankverein 72 144,25b Chanonend v z
Bk. f. dtsch. Eisnb.. 4 Chem. Fb, Buchau 8
Ctrb. f. Eishw. Obl.. 4 100,906 Ch. Fb. Griesheim 12
Dtsch. Ansiedl. b. 4 100,256 [Chem. Fr. Grün. 10
landbank-Obl. 432 104,756 o. von Heyden 8
B. f. Orient. Eisb.-0.! 4 C. Fb. Höningen

Industrie-Aktien. (Gen. Fr. Ha.
Berliner Brauereien: en. t s

Benl. Unſonbr. 118, o en giler
kod, er. u. nen I61.2s ben r
Böhm. Brauhaus 10 201,90b6 chemn W m
Bolle Wöb. abg. O 1100,00b6 cm k. im. 6
Deutzch. bierdt. 10 184.00be 10knedrichdain 4 s ob (oneereia dnb.
Gebhardt 4 94,00b0 kereie Sp. u. W. 26
dere Weißdt. 74.300 (annrez en 6
Germania 6 129,00B c m b.
hülzedein 4 r caHeiberbrauerei 5 108. r e
Königstadt 7 1130, 10b6 y witrer Pap. 9
Lande Jeitnh. 8 160.500 n
Münch. braun. 125.0000 Permert. Him.
Faizendoſen 15 258.00b hereger än. 73,
Pfefferberg 14 242,10d0 Asph. b. 6
äcöneders. S. 12 219. aächritheis is et h Meis. 18Spandauerberg 7 165.256 et Kabelw. u
Vereinsbr. cv. 14 232 906 h. Hinol. Rixd. 8

do. t. -Pr. 16 253,50bB Dtsch. lux. Bw. V. 8
Victoria 5 117.06b6 D.-Oestr. Bergwk. 20

Auswörtige: D.dest. Gasgiünl. 10
Bochum. Vicſor. 8 138,00d G do. Fpeisew.-b. 14
ürauhaus Nürnd. 8 172.0000 do. FHjegelglas 0
Brieg. Stadtbr. 5 95,750 Se Hubbe
Danziger 6 teinzeng eDorfmünder 20 351000 e. „Iopröht

do. UVWnionsbr. 20 355.900 Dt. Vebers. El. 6. 16
do. Pickoriadr, 8 148.000 Waffenfbr. 9

Däszzeid. Acherdr. 4 983.750 o. Ware
4o. höleide. 10 [180 nen

knanger ag. 3 101, 00b0 henen 14
frankf. Henn. 9 1I166.756 Pöring à lehm. 9
LGerm. Dortm. 12 202,500 Dorim. Ünion U c. 2
Gevelsberger 6 107,50b6 o. d. 5
Glückaut 3 144.100 yresden. Bauges. 9
Hercules Casse! (10 198,00 hresdener Gard. 12
öcherlbräu Dässeld. Drahfind.
Holzten 10 180.00 do. V.-4. 2Isenbeck Co. 492 106,506 do. Waggon 17
Kieler Schloßbtr. 9 179,70b kisen 0
Klosterbr. Rl. [10 16600b e. Masch. 22
König Akt. 3 158 25B ar. Kobler- 2Kunterstein 3 73.720 o. Porzellan
Lindbr. Unna 72,70B wert Masch.-Fb. 9
lindener 13 000fagestorft. daſne
öwendr. Derim. 12 klüendurger ſanun
hürndern. er. 4 122008 kintr. brauni, 16
ſderzchles. 3 137 kibeng. Veldert
Oppelner 6 106.500 kisenwerk kraft 8

Faulspöhe tenPos, Huorer kiwerteig. Farden 90
Reichelbräu 10 188.90 do fiherf. Papierfd. 20
bertoder a 222.900 kiectra reden
Ialere 17 332 k. Ut u. ürtt. 5aotterhot n r o. lieket.Ger.Schwaben r. 10 163.256B Uegnitt 2Awab. Noch 40. Vuim Lutig
Ainver 23252000 kmaimern. Vſrich
y. Tuchersche 14 260,300 Füſesia 7
Ver.-Brauer. Art. 452 106,006G Engl. Woll. V. A. 8
Ver. Werd. Br. ab. 68,0 b w. pin. 1
Mickl. Küpp. 14 245. er Ernst a Co. 10
Wiesbd. Kron. s 97.40BFechweſſer örgw. 14
Aachen. Spinn. 8 127,75 B. do. kisenw. 7
Accumuſaf. fFab. 1292 225,00d6 Faber Bleistiftt. 15
do. Boese 4 C. V. A. O 84,50b6 Fac.-kis. Mannst. 8

6. f. Aninfab. 22 383, 00b0 do. 8
do. f. Bauausf.. 5 100,90b Falkenst. Gardin. 6
do. f. Mont.-ind.. 8 135,80b0 fein Jute-Sinn. 82
do. f. Pappenfab.. 2 82,00d0 feldm. Cellulose 9
Adler. Cem. conv.! O 146,00b6 Flensbrg. Schtth. 4
Adler- Fahrrad 16 325,00b0 fFloether Masch.

do. junge 315,00b6ffora. Terr.-Ges. r.
Admiralsgrt. Bd. 5 128,00b0 Frankf. Chaussen 0

do. V.-A.) 123.,75B fraustadt. 2uch. 11
Alfeld-Gronau. Pp. 9 168,6500 frerichs 4 Co. 10
Allg. Berl. Omnib. 15 351,00b0 fFreudenstein 4 Co. O
Allg. Elektr.-Ges. 9 232,00b Freund MNsch. cy. 12
Allgem. Häuserb. 7 110.,606friedrichshütte 0
Alsen. Portl.-Cem. 6 212.100 fFriedrichssegen 7
Alumin.-Industrie 18 366,00b0 Friedr. Wilh. l. A. 4
Amtsg. Pankow B. fr. 141,00b0) Frist. à Rom. 10

n b3 r 7 S Fritesche Bucubh. 0
nhalt. Kohblen 2 132,e. 118.vopzadaburt Zone o e en Lhenn. 10

Anvener Guß cy. O 95,50b0 hen Tuin. 10
Jpierded. brgb. 8 181.25d6 Grzere erech. 0

an en. e e nrenberg. Bergb. 906 n Fl. Banner 12Amdert per 4 133.00d0 d. a. kg henner 12
Ascanja 8 159,90b t in üntr. 6Aschaffenbg. Ppf. 8 186,00bB irre be .cm. s

Baer Stein M. (15 308,2506 (jagb. Spinnerei 0
Balche, Tell. à Co. 8 185,00b0 o. Woilwar. 14
Bu. i. Bgd. u. Ind. O 49,50b Glauzig Zucker 2
Bk. f. Brauer. -ind. 6 101,75b Gfückauf 8. V.-A. 1
Bamb. Mälzerei 9 1138.5000 Görützer kisend. 18
Baroper Walzw. fr. 68,75b do. Naschinen 5
Bartz Co. Sped.! 752 144,7500 Gothaer Vaggen
Basalt.-Act.-Ges. 152 75,256 FGreppiner Werke 7
Baug. Berl.-Neust. fr. 558,906 Grevenbr. Masch. 0
Baug. Kais. W. Str. 274,50b Frifener Nschfu. 12
Baug. f. NMittelw. fr. 475,006 Fr. lichtf. B. abg. 0
Baug.Ostend. V. z. A. O 117.00b0 do. ſerr. 35
Bauſand Seestr. fr. 125,90b Goutmann Masch. 9
Bauy. Weibens. fr. 10356 ßuttsmann do- 1
Zayr. Hartstein 10 175, 00b Hagelberg Pap 9Bazar-Gen. Sch. o N. 10300 ſagrag dal 0
Bedbarg. Wollwu. O 73,0900 jaſſesche Rasch. 18
Zendix. Holzbear. 3 101,40b ffambg. Elekt.- N. 72
Bergm. Elektrin. (18 332,90b fand. -Ges. f. Grab. 0
Berg. M. ind.-Ges. 7 126,60b6 jandst. Bell. Al. 7
Berſin-Anh. Masch. 12 233,75b0 fann. Bau St. P. 4
Berlin-lichtd. Ter. fr. 4450C0 o. nmmobilien 4
Bernbg. Masch.-F. 9 1151,25b60 40. Masch. 25
Braunt. u. Brik. I. 12 219,00b0 farburg- Wiener 12
ßrot- fabrik r. 1465. 60b6 ffarkorf. Brüdnb.
Berl. Cementbhan fr. 16406 St. Pr. 6
Berl.-Chrlottb. Br. fr. 696,00b6 o. Bergw. Si.-Pr 11
Bei Cichorien-f. 7. 159000 Ferpener dergh. 9
Breliner Mühlen 22 101,756 Harmann Mäsch. 2
Ber.-Heuend. Sp. O 34.006ffartung Gust. 3
do. klekt.- W. 9 196,50b6 Hart. ke l. B. 0
do. Guden. Hutfb.. 7 149,006jasper ken 9
do. Holz-Compt.. 491.00b6ffedwigshütte 12
do. Hot. Kaisern.. 5 128,2506 ein. Lehm. abg. 0a. Iute- p. V. A. 292.500 feine c. 11
do. luckenw. W. 85 112,50b Hemmor. Cement 0
do. Maschinend. 1022 258,50b6 fengsfenb. Mych. 9
do. Spedit.-V. cy.! 7 159.4006 Herbrand. Waggf. 6
do. Terr. u. Bau.. 5 174,50b6 fibernia 11
Berthold. Schriftg. 10 178,0066Hildebrand. Mühl. 9
Berzelius Bergu. 3 129.0960fſipert Armatut. 4
Beton- u. Momerb. 8 1138,2506 Hirschberg leder. 10

Privatdiekons 42
ahr. 1,70, 1Kr. 0,

W g. egad.: 12. a
470,50 d HochdahlVrz. cr. O 139, 006B Sächs. Kammg. 71,2560224,75B. Höchster farby. 20 359,40B Fächs. Thür n. 2 116,090
80,5006 Hoffmann Stärke 12 214,0066 do. Webstuhl-f. 14 248,256

339,00d0 ofmann Vogtt. 20 340,000B Saſine Saſzung. 5 120,000
89,69b6 Hörd. Bgw. neue 2 150,1060 Sangerh. Masch. 10 228,00

144,00b6 do. Pr. -A. Iit. A..10 202,706Sarotti 10 1772506
57,756B Hösch. Eis. u. Stanl 12 256,0000Saxonia Cem.-Ff. 5 16175b
256,10bHörter Cement 0 88,806Schäff. 4 Walckh. 9 62,60
178,60bHotel-Betr.-Ges. 20 281,750 Schalker Gruben 10 644000
271,3000 Hotel Disch 5 95,25b Schedow. Kmmg. 9 190,2560
140,10b0 Howaldtwerke 4 1122,00b Schering. Chem. F. 16 327.006
252,006Hästen. Gewrsch. 9 138,00b0 do. V. A. 492 106,2566
270,00d6 hüttenh. Sinn. 2 94,50bB Schimisch. Prtl.-C. 9 1775006
220,50 b huldschinsty 7 1142,506Schimmel Hasch. 7 141256
62,6066 Humboldt Masch. 7 137.1050 Schls. Zinkhütte 19 (438,500

106,00b6 Ilse Berghbau 14 376,60d6Schlesisch. Cell. 5 1121,7566
94,506 lnowraziaw Satz 5 121.606 Schles. Gas 8 170,760

253.00b G Intrn. Baug. St. -p. 12 237.106 do. lit. B. 8 168,256
12,600 Jexerich. Asphit. 0 92,90b Schles. Kohlen o 35,50d0
83,106B do. Vorz.- Akt. O 112.50b0 do. In. Kramsta 45 133.2560

265,006Kahla Porzeſl. 35 501,90d6 do. Portl. Cem. 105 224, 1060
307,0066 Kali Aschersſ. 10 178,50b6Schlossf. Schulte 7 132.003

Hapler Maschftv. 6 1I113,650v0 Schneider A.-ß. [10 199.0966
142,756B Kaftowitz. brgt. 10 222,50b6 Schomb. Söhne 6 134,50
106,90b Keula kisenh. 6 135,2566Schöneb. Frd, Trr. 12 208,5060
120,506 eyling 4 Thom. 62 141,2596 Schönhaus. Allee 10 214,006
341750 Kirchner à Co. 7 226,0006 Schoening Vrkz, 4 105, 7506

162,40B Köblmann Stärfe 18 313,90v Schub. 4 Salzer 20 350,0006
22760b6 Kollm. 4 Jourdan 15 264, 90b Schuckert Elekt. 0 137,006
330,106 Köln. Bergw.-y. 25 439,506 Schulz-Knaudt 6 185,00b6

845000 90. Cas- u. Eiekt. 592 120,50tB. Schwavit: Gunmn. 5
1675006 Köln. Mäs. B cy. 4 121,00b Seebedk, Schiffu. 5 130,00B
262,000 Kölsch. Walzeng. 5 159,256 Segal! A.-6. 6 109,256
18777560 g. Wilheim cr. 12 278,2500 Senfker Vorz. A. 0 113756
17325699. do. Pr.-A. 17 353,000 Segen Sol. Guß 3 1347566
71;60d0 Königin ar. ab. 79.00B. Siemens Glasindg. 14 273.2506
238,60b do. do. V. A. 80.006 Siemens 4 Halske 7 185,90b
205,1006 Königsb. Walim. O 096,40B Siemens El. Betr. 5 117.506
171506 annen Dur. 33 Simonius Cell. 6 1609,90b6
377.256 Monigszelt Por2a. Ia 2020 Sitrend. Porz. o 9090,600 Kördisdorf. Zuch. 992 137,75B Spinner ſaner 0 be
122,600 Gebr. Körting 8 143.00b Ffagtderg. hütte O 115,900
130806 Kostheim Ceſſul. 12 238.7500Ftahl 4 ſölke 8 111.0066
326,256 Bronpra. Net. 25 481, 0080 fiark, Hoffm. abg. 492 105,0000
21950d Gebr. Krüger à Co. 9 153.750 5tahfurt. h. F. 8 1500000
44400b Kunz Freibr. 3 141,50b Sfeaua Romang 8 1510006
89,750Kurfürstend Ges. fr. 320.900 Ftett. Bred. cem. 7 173.0006

138,90b0 Hüpperbusch 4 S. 12 216.750 o. Cham. Vidier 18 346,2506
123,750 Kyffhäuserdutte (20 392,50b6 o. kſekt.- V. 6 13090
255,00BLahmeyer Elekt. 5 145.006B do. Vulcan 14 311,0060
58 25b lapp. Tiefbohrg. 20 282.25b Stobwass. lit. S. O 50,1006

267,50b G Lauchhamm. cy. 8 1177.00b6 Stoewer Nähm. 2 1136.006
207,00b6 Laurahütte 10 269,256 Stollwerck V.-A. 6 122,75B
155,10b I. Eyck Straß. 6 108,25b0 Stöhr Kammgarn 5
137,6060 Leipziger Gummi 9 150,606Stolb. Zink- Akt. 9 2045066
187,2500 Ieopold- Grube 492 113,25b6Strals. Spiel. St. P. 7 128,756
121,1061Leopoldshall 3 84,5006Strieg. Bürst.- ind 9
214,75b do. 5 Pr.- Art. 5 122,756 Sturm Falzziegel O 67,003
282.00b0 Leytam-Joseft. 5 124.000 Südd. Immobiſ. 10 125, 00b6
175.750 L Töwe 4 Co. A.-0. 10 284, 00bG Sudenburg. Nasch. O II14,00bö
362,006lofirng. Ccement 5 143.00b6 Tafelglas fürin 8 139,0066
195,00b do. kisen 0 46,1000Tecklenborg 10 180,756
7o,0obG o. Eis St. -pr. O 90,5006 Teleph. Berliner 9 1197,2506

104 506 Louise fiefhau 0 58,00b Jeltow-Kanal fr. 112,50b
295,2560 do. o. Pr. -A.. O 124,00b Frr. Ber.-Halens. fr. 31,20b6
174,00b0 Iuchag Steffen 8 143,40d do. Nieder-Schönh.. 147,006
186,50d0 Iätedter NMasch. 20 316,50b do. N. Bot. Garten fr. 131, o0bo
317,00d0 Iöoebg. Wachsb. 42 130,006 do. Berl. Nordost O 288,006
155,5050 Maſmedie. Msch. 6 125,756 do. do. Südwest O 167,60b
111,25B. Mörk. Maschin. O 100,50b0 do. Wünzieben fre. 162,00b6
85.750 o. Westf. hergu. 17 278./500 Feutoma Mistg. 8 209.7506

270.2506 Hagdeburg. Gs 7 1139,756Thale kisenb.-St.-P.! O 101,25b
164,90661 do. bBaubank 5 95.00B do. do. V.-A.) 5 I15.5sb
104,7000 do. Bergw. 28 545,50B Ihiederhall 6 153,25b6
111,4066Nagdeb. Mühlen 6 105,506 Thür Salinen 2 65, 30b
172,506 Marie es. Berg. 4 113,50d6 go. Had. u. Stahlw. 10 178,006
198,256 Aarienh. Kotren. 4 108,90b ſillmann Wellbl. O 108,75bB8
64,50d G Hsch.-fb. Breuer 6 142,00d6Tittels Kunsttöpf. 8 125,506
84,0006 do. do. Buckau. I153,006ſittel à Krüger 2 I118.756

206,8056 do. o. Rappel 12 246,506 Jrachenbg Duck. 82 125,70B
127 5086] do. Arm. Strube, 3 109,090 Puchf. Aachen ev. 4 92,506
126,2500 Massener Bergw. 4 136,756B Union Bau-Ges. 792 144,6066
136,006Nech. Wb. linden. 2 151,50bB do. Chem. Fab. 9 I185,25b
155,(06B o. do. Sorau 17 251,006Unt. d. Lind. Bauv.. 7 173.,50b6
182,50b e. do. Littan 8 1182,00b Varzin Papierf. 8 366,0066
164,50b6 NMechern. Berg. O Ventzki Maschfth. 6 135,1066
156,306 Neggener Walzw. 6 2206,00d6 er. Berl. Frkf. m. 9 149,600
104,506 enden a Schurt. 2 119,00d0 do. Ch. M. Charl. 12 1218,2566
380,0060 Nerkur Wollw. 16 245,90b do. Cöln-Rottw. P. 16 276,9006
120,10b0 Milowicer kisnw. 10 184,25b do. Dpf.-Diegel. 15 170,0066
212,006 Mir Genest Tel. 772 152,2506 do. Hanfschlauch 6 1131.,506
130,096 Nhlb. Seck. Dresd. I1 211,25b do. Harz. Kalkind. 7 132,756
532,50b Nöälhbeimer Brgu. 9 211,50b do. K. I. Troitrsch 18 296, 00
g Müller Gummifh. 9 1159,25b6 n u I on3,00b6 ijgeftt. (16 1279,5066 do. Metallw. Hall. 92,3141. i r r 15 a. mickeinerie 10. 2240000
2 180,50 d heim. r. 96500 o. Pinselfabrix 122 233,006
edlen hatte. e 134.80d0 ae. Snjera- ter 9

194,5000 ehe helievae 4--6. frt. 17800 Stahtayp. W. 10 205.
105,50b ede hoden. 4.-0. 9 154,506 Victoria fahrral 6 140,7556
a re ſere 635- Mt. 105. od. do. Speicher 4 Ia. 50bö
1313036 Neue boten üc. 12 195753 ſogel Tel. Arait s o
136900 Hanzav. Terr fr. 172060Vogtländ Masch. 9 175,50b
27610066 Westend. A.-G. r 192,90 do. A. 2 176.,5006
142 900 Heurod. Kunst-A. 352 77.75B Vogt 3 Wolf 7 185,90b
292000 Heuter kisenv. 976.2500 Voigt 8 Winde 4097.506
*11 o Hiederl. Kohlenw. 5 148.906 Vorwörts biel. Sp. O 75.,2066
2168000 Hiend. kisen. ab. 224.500 Vorwohler Pril. C. 6 200,9066
123006 oräd. kiswertie 2 1729086 anderer fahrr. 24 365,506
72 do. Va.- Akt. 5 7.0066 Warst. Gr. V.-A. 5 130,256t A. äummij O 68,0050 Wasseruk. Gelst. 10 2660,001

d 40. Iuie- Sp. U. A. 6 13017506 ſegeſin à hübner

197 G 2 57.500 endete Anh. 432 108 be144,5006 lagemhaus, O 139.40b ſfernsh. ümg. St. A. 7 118756
e do. lecderpapp. 9 141,80b do. V. 9 143.506
133 Hprit Mecte 10 155.29b. Veter Ach 5 140.0086
70 760 Fricot-Web. 8 152,00b6 Wessel Porz. 7 138,256

1776 do. Woilkam. 10 162,70b6 Westd. Tutesn. 4 121.00b6
a Nordhaus. Jan. 4 85,100 ſfesferegel. A. Is. 260.108
133 o Hordpark, feir. re 167.7506 ſo. Friveh. 432 106, 100
160 000 Nordsee-fisch. 6 146,75b Westfalia Cem 5 212.006
147 s Herdstern Kohle (14 298,00d0 esit. Drahtind. 12 215. 00tB
179 do ärnd. Herk.- Mt. 9 199,500 o. Orahtwerke 15 243,5006
42002 ben Shem. 178.7500 o. upfer 6 130.,506kisb.- Bd. 7 1159,80b6 Sie O 137,2506

131,00b6 do. kisen-ind.! 4 139,75b0 Westl. Bod--A.-6. 4 129,5006
128,256 o. Koksw. 9 180,00d6 icking. Cement 5 135.,0966
246,10b do. Partl.-Cem. 102 219,006 ickraſh. eder 10 199756
246.0006 0denwald. fartst. O 78,50B jede sch. l. A.. O 9,3000
106.756 d. kisendätt. cy.. 2 107,60 b fjeler à Hardtm. 6 124.256
e öppelner Cemnt. 9 198,00d6 jesſoch. Ton. 9 1193,00be
121,90b Orenst. 8 Koppel 12 225, 750 Wilvelmshütte 3 990,250
197.6006 Osnabrück. Kupf. 5 116,00bB Wittener Glas 7 149,756ß
232.75dtfenser kiten 332110. ob do. Tutt.
1577500 ehren 9 138.000 40. Siahlröhr. 14
185, 60b6 Passage A.-B.-V. 5 110,00b0 Wrede Mölzerei 2 z
173.90b auch. Masch. 71.1006 Vurmrevier J169,000 454 96,750B Zechau-hriebite 12
123.0020 peniger Mach. 77.1086 Teſtrer Mesch. T,, 194.50d6
74.90b eriee 96 listoff- Verein 412 99,00b6a petersdg. kl. Bel. 4 96,1000 Tellstoff-Ver n r313,006 o v. 7 143,80d6 do. Waldhof 15 316.60153308eetr.- Wert 43 II. ob Zuccert. Krusch. 20 236.900
t Phönix lit. A. ab. 10 196, 5006 Wechsel-Kurse.
94750Plania- Werke 10 191,7500 Amsterd.-R. 8 T. 22 168,506

238506 Pongs Spinn. a. V. 0 77,256 do. 2 M. 2i2
is6 ob Po Rosenthal 18 97,000 rßss. u. Ant. 8 T. 3 81,056
Noo Port. Schönwald (12 216, 690 openhag. 8 42 112.400
145758 do. Friptis 10 193.806 ondon 8 4 20,435b7908 Pos. Sprit-A.-6. 16 303,50b do. 3 M. 4 20,2456
149000 Preßspan Unter. O 75.,50d6 z. u. Bar. 14 F. 452 63.50b
40 o Rathen. opt. nd o 226,250 ev. Vor ita 4.19
160200 2ren.t. Spinn. 2 122,75d6 2 3
217 00b0 Reichelt Metall 11 219,50b Wien 8 J. 4 85,00B
12700 Zeit 3 Martin 4 115, 10bG o. 2 i. 4 i 84.406
123.000 ein. -Nassau 22 331.25d6 wer Pl. 81. 58156
9518006Rdein. Anihrac.- K. 8. 165.400 wehen 10f. 5

256 do. bBergdan 42 135., 50b6 ſtal. Plätze 10 T. 5 81.45B
826 do. Chamotte 0 98,0B petersb 8 J. 5
26900 h. ſeien. 126,000 n118,75B o. do. V.- 0 135,. ob l v,e do. Nöbist.- b. 11. 181/106 Gold. Silb. Banknoten

e do. Spiegelgl. 8 1192,09d Foyereigns pro St. 20
2230e o. Jan. 9 205. Ida 20.franes-Sſücte e

153 do. Westt. ind.. 8 227.60d6 Imperials neue p. St. 16,23b
r 3 o 2twerte 125.9020 Ameriſenisdde Noten
e Spree 230 e e. o. eine 4,20753 iedes. en. II 215.75. do. Coup. z. i.Rheydt elktr. Fad.. 7 146.00bB Belgische Noten 81. osb187, 6 Rolandshütte 2 1139,50d0 kolnge Banin. 1 l. 20 b

Rondader ſun. 2532600 Fran Bann i00 r.
c Rositrer Braunt. 14 253,90b6, Hoſſänd. Banknoten I68,60b
166,25 b Ge. Zuger s 164 2500 jfalienische Roten l.
183,500B goſe Erde dimd. O 78,00Bjordische ofen 112306

ers Werke 7 152,00d6 Schwedische Noten 112 358
S7às. Böhm. Cm. 10 197,50d6 hesterr. Roten 100 Kr. 00b6

108,256 o. Gubstant 15 300.7506 ſoss. ofen 100 R. 216, köbb
162, do. Kart.-Maschf. 10 166,v0B Rez. Ioll-Coupons, üieine 32400b
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